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Faltschachteln helfen verkaufen 


Luftpostpakete erreichen den Empfänger Faltschachteln sollen so gestaltet sein, daß 
der Inhalt nur oben entnommen werden kann. 
Es ist schlecht, wenn bei etwas ungeschickter 
Handhabung die Flasche unten herausrutscht. 


am schnellsten. Bequeme Einlieferung bei jedem 
Postamt. Über Gebühren und Versandbedingungen 


berät Sie gern de DEUTSCHE BUNDESPOST 


Bg ZEIWILLUTERL SURRY 


Seite 3: Drei Frauen kümmern sich um Persiens Sozialprobleme 


Briei Bulganins an Adenauer 


Zum das ist eine Zeitung von Rang, wie der MÜNCHNER MERKUR. Er 
bietet dem modernen Menschen alles, was er von einer führenden 
M YT hae Tageszeitung erwarten kann: Die großen politischen Ereignisse, 
auf internationaler und nationaler Ebene — kommentiert aus der 
Sicht des fundierten Hintergrundes eines eigenen weltumspannen- 
den Nachrichtendienstes. Die umfangreiche Berichterstattung über 
das Wirtschaftsgeschehen. Die Pflege der heimatlichen Belange. 
Die zum Ereignis gehörende Kritik in allen Sparten des Kultur- 
lebens. Ein zeitnahes, gepflegtes Feuilleton. 
Eine Zeitung von Niveau, ein Werbeträger von Rang im west- 
deutschen Wirtschaftsleben. 


Münchner :Hterkur HM ur“ 


Zeitungen 


Das Gesicht 
der graphischen Welt 


von morgen-— 


Unvergessliche Tage am schönen Genfersee 

Vom 1. bis 16. Juni 1957 bietet sich Ihnen in den hochmodernen 

Lausanner Ausstellungshallen eine ungemein interessante Schau des 
Fortschrittes, der bereits verwirklichten und in Aussicht stehenden 
Vervollkommnungen, der Entwicklungen und Tendenzen auf dem gesamten Gebiet 
der Druck- und Papierindustrien. Vierhundert Aussteller aus zwolf 
verschiedenen Ländern zeigen auf einer Fläche von 40000 m2, in 20 Hallen, das 
Neueste in Maschinen und Material, Papieren, Karton, 

Druckfarben, Fertigerzeugnissen usw. 

Mit GRAPHIC 57 findet das grosse Treffen der graphischen Weltelite zum 
ersten Mal an den Gestaden des Genfersees, einer von Europas reizvollsten 
Gegenden, statt. Benutzen auch Sie diese einzigartige Gelegenheit, 

das Geschäftliche mit dem Angenehmen zu verbinden. 

Schreiben Sie noch heute an Graphic 57, Lausanne / Schweiz. 


graphic 57 


Internationale Ausstellung der graphischen Industrien, Lausanne, 1. bis 16. Juni 1957 


Erlebnisreiche Tage ohne Umtriebe, ohne 
Sorgen — dank der eigens für die Messe- 
besucher geschaffenen « Alles-inbegriffen- 
Arrangements» für Hotel, Tram und Auto- 
bus in Lausanne, Vergünstigungen auf den 
Genfersee-Linien usw. 
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HEINZ KIESSLING 


Gs gibt für einen Berichterstatter zwei Mög- 
lichkeiten, zu den Arbeiten eines Künstlers 
kritisch Stellung zu nehmen: Er tritt ihm ent- 
weder als einem völlig Fremden gegenüber, 
von dessen äußeren Lebensumständen er 
nichts weiter weiß, und bildet sich so sein 
Urteil über ihn lediglich aus einer Bewer- 
tung seiner Leistungen heraus, oder aber er 
verschafft sich zuvor eine nähere Kenntnis 
von seiner privaten Sphäre und seinem Wer- 
degang und sucht nun aus ihnen heraus die 
Folgerichtigkeit seines künstlerischen Schaf: 
fens abzuleiten.Mag nun vielleicht das erste 
Verfahren den Anspruch auf eine größere 
Objektivität erheben können, so hat doch 
auch zweifellos das andere Verfahren seine 
Vorzüge, da es von vorneherein gewisse 
Tatbestände sicherstellt, deren Kenntnis für 
eine gerechte Beurteilung nicht nur wissens- 
wert, sondern oftmals sogar notwendig ist. 


‘ 


1 Umschlag für ein Textilbuch | 
2 und 3 Jubiläumsplakate für eine Zeitschrift 
4und5 Zeitschriftenumschläge 


Jedenfalls kann es im vorliegenden Falle 
bei Heinz Kießling, von dem wir zum ersten- 
mal in dieser Zeitschrift eine größere Aus- 
wahl von Arbeitsproben zeigen, nichts scha- 
den, wenn wir hier einige nähere Angaben 
über seinen künstlerischen Werdegang ma- 
chen. Er begann sein Studium im Jahre 19% 
auf der auch mit guten Lehrwerkstätten aus- 
gerüsteten Höheren Graphischen Fachschule 
in Berlin und wechselte dann im Jahre 1935 
an die Akademie der Bildenden Künste ir 
Berlin hinüber, wo er Schüler von Prof. Erns 
Böhm und Prof.O.H.W.Hadank wurde 
Hier beendete er sein Studium im Jahr 
1940, um von nun an freischaffend tätig zu 
sein. In unserer Zeit, in der die jungen Kunst 
beflissenen ihr Studium nicht frühzeitig ge 
nug beenden zu können glauben, wird e 
auffallen, daß sich demgegenüber Hein 
Kießling immerhin rund sechs Jahre Zeit ge 
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WESTERMANNS 
MONATSHEFTE 


1 Cover for a book on textiles 
2 and3 Anniversary posters for a magazine 


4 and& Magazine covers 
1 Couverture pour un livre sur les textiles 


2-3 Affiches commemoratives pour une revue 


4—5 Comvertures de revue 
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1 Nenjahrsglückwunsch 


2 Vorder- und Rückseite eines Prospekte 


3 Buchumschlag 
4 Buchplakat 


1 New Year’s card 

2 Front and back of a prospectus 
3 Book jacket 

4 Book poster 


1 Carte de veux 

2 Recto et verso d’un dépliant 
3 Couverture de livre 

4 Affichette pour un livre 


ESTERMANN 


Büchern 


| 


ZWISCHEN 


Be 


KIESSLING 


EBNISBUCH FUR JUNGE MENSCHEN 


2 Buchumschläge 
/plakat 
5 Zeitschriftenumschlage 


2 Book jackets 
poster 


5 Magazine covers 


Touvertures de livres 
4chette pour un livre 


’remieres pages de magazine 


are 


lassen hat. Und dieses gründliche und auf 
einer sicheren handwerklich-technischen 
Grundlage beruhende künstlerische Studium 
spürt man auch an der rein manuellen Ge- 
diegenheit seiner Entwürfe, wie zugleich an 
der Reichweite seiner künstlerischen Erfin- 
dung. Auch will uns scheinen, daß die Rei- 
sen, die ihn nach dem Balkan, nach Frank- 
reich, Indien, Persien, Nordafrika oder Spa- 
nien führten, nicht ohne Einfluß auf sein 
Schaffen geblieben sind. So scheint uns bei- 
spielsweise die Formenwelt des Orients in 
mancher seiner Arbeiten ihre sinnvolle künst- 
lerische Umsetzung gefunden zu haben. 
Heute ist Heinz Kießling als vielseitig be- 
schäftigter Graphiker für Verlage, die Presse 
oder die Markenartikelindustrie tätig, und 
es spricht auch für seine gesicherte künst- 
lerische Position, daß er vor kurzem als 
Lehrkraft an die Meisterschule für Mode in 
Hamburg berufen wurde. EBERHARD HOLSCHER 


kein winter für wölfe 


1 Illustration aus einem Kinderbilderbuel 
2 Buchumschlag 

3-6 Zeitschriftenumschläge 

1 Illustration from a children’s book 


2 Book jacket 

3-6 Magazine covers 

1 Illustration dun livre pour enfants 

2 Couverture de livre N 


3-6 Premitres pages de magazine 


NZ KIESSLING 
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HEFTES HEFT ES 
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There are two possibilities for a critic to 
express his considered opinion on the work 
of an artist: either he approaches him as a 
total stranger of whose outward conditions 
of life he knows little and so his judgement 
is formed merely on an evaluation of his 


work or else he collects inside information 
concerning the artist's privat sphere and his 
artistic development and then attempts to 
derive from them a logical evolution of his 
creative work. Even though the first method 
may claim greater objectivity, the second 
no doubt also has its advantages since 
from the first certain facts ore here ascer- 
tained which are not only worth knowing 
but which it is frequently even necessary to 
know for a just evaluation. At any rate it 
can do no harm if, in the case of Heinz 
Kiessling, of whose work we for the first 
time show some samples in this magazine, 


1,3 und 4 Umschläge für Fachbücher 
2 Giebelreklame 


1,3 and 4 Jackets for hand books 


2 Wall advertisement 


1, 3-4 Cowvertures de livres techniques 


2 Reclame murale geante 
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we give some more detailed information o1 
his artistic development. In 1932 he bega 
his studies at the Vocational Highschool fo 
Graphic Art in Berlin which is also equippet 
with excellent studios for instruction pur 
poses and then, in1935 went to the Academ 
of Fine Arts in Berlin where he studied unde 
Professor Ernst Böhm and Professor O.H 
W. Hadank. He finished his studies theresit 
1940 in order to do freelance work. In ou 
time, when young students of art believ 
that they cannot finish their studies soo! 
enough it is by contrast remarkable tha 
Heinz Kiessling has devoted nearly six year 
to his training. This thorough artistic train 
ing, based on a sure technical ability ant 
craftsmanship, makes itself felt in the manu 
al solidity of his designs as well as in tt 
scope of his artistic power of imaginati | 
It also seems to us that his trips which hay 


taken him to the Balkan, to France, India, 
Persia, Northafrica and Spain have not 
failed to leave their mark on his creative 
work. So for instance the Oriental world of 
forms seems to have been used to good 


purpose in some of his works. Today Heinz 


EINE GRUNDKUNDE DER 
ARBEIT UND DES WISSENS 


TEGEDER 


IN\ 


verfahren der 


chemie 
industrie 


5 Vorder- und Rückseiten von Schutz- 
schlägen für Fachbücher 


5 Fronts and backs of jackets for hand books anorganisch 


5 Jaquettes de livres techniques 


Kiessling is busy working for publishing 
houses, for the press and for producers of 
branded articles and it is proof of his stable 
position as an artist that recently he has 
been called to teach at the Masterschool of 


Fashions in Hamburg. 


EINE GRUNDFACHKUNDE 


FUR DAS METALLGEWERBE 


ANDRE FRANCOIS 


recommends gentlemen’ s socks 


In... trou...a bles! 


... es fameuses CHAUSSETTES 


Ah fae = 
Une collection comme vous n’en avez jamais vu! 1500 variantes de dessins et de coloris. > 


Les Chaussettes Stemm sont une production des Laines du Pingouin. ee , 


CHAUSSETTES 


tion des Laines du Pingonin. 
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BI is yenir Vhiver.. Dis & prévent, 


vous trouverez chez nos dépositaires, 
In nouvelle collection de nos chaussettes: 
‚500 variuntes de dessins et de coloris 


Les Chaussettes Stemm sont une produc- 
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empfiehlt Herrensocken 


Andre Francois ist wieviele begabte Leute, 
die man zwischen Paris und New York fin- 
det, ungarischer Abstammung. Aber er lebt 
schon sehr lange in Frankreich. Sein Gesicht 
gleicht dem eines Brummbären, eines gut- 
mütigen und melancholischen Brummbären, 
Aber in seinen dunklen Augen spiegelt sich 
auch Enttäuschung, recht herbe Enttäuschung 
über unsere Welt, die viel schöner sein 
könnte, wenn die Menschen technisch nicht 
so hastig fortschrittlich und geistig nicht so 
stur wären. In einem seiner intelligenten 
Kinderbücher zeigt er mit bitterer Ironie, wie 
schrecklich hochmodern doch die Eltern 
Brown in Amerika leben - so hochmodern, 
daß sie eigentlich nie die Sonne sehen, weil . 
nämlich von ihrem Haus ein Tunnel, der sie 


gegen Regen und Sonne schützt, in die U- 


Anzeigen für Herrensocken 
Ads for gentlemen’s socks 


Annonces pour des chaussettes 


les fameuses GHAUSS ETTES 


Une collection comme yous n’en avez jamais vu: 


ın-Station führt und weil ein zweiter Tun- 
das gleiche zwischen der Zielstation und 
sr Arbeitsstätte besorgt. Das ist typisch 
dré Francois. André Francois hat nicht 
» andere große humoristische Zeichner, 
3, Dubout, Effel oder Sennep, seinen Stil 
+ direkt gefunden, sondern sich eher auf 
ıwegen herangepirscht. Während des 
ges und kurz danach bewegte er sich 
ch in einer ähnlichen poetischen Märchen- 
It wie Peynet. Das Poetische ist geblie- 
N, aber aus dem Märchen ist die Glosse 
worden. Seine köstlichen Strumpfrekla- 
In sind auch wieder typischer Andre Fran- 
5: Die Welt wird für Frauen und Jung- 
sellen angenehmer, wenn man keine 


ümpfe mehr zu stopfen braucht. 
ALEXANDRE ALEXANDRE 


an 
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1500 variantes de dessins et de colo ris. Les Chaussettes Stemm sont une production des LAINES DU PINGOUIN 


Like many other talented people one meets 
between Paris and New York, Andre Fran- 
cois is of Hungarian descent. By his physi- 
ognomy one is reminded of a grumbling 
bear, a good-humored and melancholy 
grumbling bear. But his dark eyes also re- 
flect disappointment, a rather bitter disap- 
pointment in our world which could be much 
more beautiful if men weren't so hastily 
progressive in their inventions and so stub- 
born. With bitter sarcasm he shows in one 
of his intelligent children’s books how ter- 
ribly modern the life of the Brown parents 
is in America-so terribly modern they actu- 
ally never see the sun because in front of 
their house there is a tunnel protecting them 


from the rain and the sun and leading to 


aaa 


N 
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the subway station and because a second 
tunnel with the same purpose is built be- 
tween their destination and their place of 
work. This is typical of André Francois. 
Unlike other great humorous draftsmen of 
our time such as Dubout, Effel or Sennep, 
André Francois has not almost directly hit 
upon his style but has rather followed a cir- 
cuitous route to find it. During the war and 
shortly after he still moved in a similarly 
enchanted and poetic world as Peynet. The 
poetry has been preserved but the fairy- 
tale has turned into critical comment. His 
wonderful stocking-ads are again typical of 
André Francois: it will be a better world 
for women and bachelors if stockings need 


not be mended any more. 
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GREGA KOSAK 


Jugoslawien 


Wer würde vermuten, daß die gebrauchs- 
graphischen Arbeiten, die wir auf den näch- 
sten Seiten zeigen, nicht etwa Leistungspro- 
ben eines Graphikers sind? Dennoch ist es 
so, denn Grega KosSak, der sie entwarf und 
der im Jahre 1932 in Ljubljana geboren 
wurde, studiert noch heute Architektur auf 
der Universität in Ljubljana. In seinem Hei- 
matlande Jugoslawien gibt es heute über- 
haupt noch keine richtigen Ausbildungsmög- 
lichkeiten für Gebrauchsgraphiker, und bei 
den künstlerischen Kräften, die auf diesem 
‚Gebiete wirken, handelt es sich entweder 
um unterschiedlich begabte Zeichner in 
Druckereien oder um Architekten und Maler, 
die dieses Gebiet interessant finden und es 
mehr als ein hobby betrachten, weil es 
ihnen neben ihrem Berufe freiere Betäti- 
gungsmöglichkeiten eröffnet. Bei Grega Ko- 
Sak scheint uns allerdings der Fall etwas 
anders zu liegen und es sich um mehr als 
ein nur spielerisches Ausweichen auf ein 
künstlerisches Nebengeleis zu handeln. Er 
_ hat seinen eigenen Angaben nach eine ur- 
sprüngliche Neigung zur Malerei und eine 
Freude am Experimentieren und so war es 
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order- und Rückseite eines Schutzumschlages 
[74 Zeitschriftenumschläge 
wisstellungsplakat 


idtschriftenumschlag 


cont and back of a book jacket 
'4 Magazine covers 
sshibition poster 


4qgazine cover 


quette de livre 
Couvertures de revite 
iffiche pour une exposition 


puverture de revue 


Zivé naj vsi narddi, 

ki hrepene dotakat’ dan, 
da koder sonce hodi, 
prepir iz sveta bo pregnan, 
da rojak, prost bo vsak, 

ne vrag, le sosed bo mejak! 


éasov, kako so Ijudj 
in kako so imeli to in to reé med : 
:ukrat v nedeljo popoldne mi je v lipov 
enci na klopi pravil naslednjo povest 
V Notran, stoji vas, Vrh po ime| 
u. V tej vasiei je:Zivel v starih éasil 
rpan, motan in silen élovek. Bil 


ugim gostom k 
- i i da ga ni kmalu 


bil Krjavelj n 
38 Ziv. 
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Narod si bo pisal 
ne frak mu je ne bo in nd in jih nikoli ned k tebi ne bor 
skie, domovina si? Ali na poljih tell 
$e pod Triglavom, okrog Karavank 
Ali po plaviih si, ali po rudnik 
Tu? Preko morja? In ni ti meja? 


Slutim te, éutim te. Sanja poetova 
dolgo je let nad teboj 
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GREGA KOSAK 


1 Filmplakat 
2 Vorder- und Rückseite eines Schutzumschlages 1 


1 Filmposter 
2 Front and back of a book jacket 


1 Affiche pour un film 
2 Jaquette de livre auch wohl kaum ein Zufall, daß er schon 
im Jahre 1952 


Kontakt zu Verlegern fand, die ihn mit der 


während seines Studiums 


Gestaltung von Buchumschlägen betrauten. 
Daran reihten sich dann etwas später Auf- 
träge von industriellen Unternehmen für 
Ausstellungsstände auf den Messen in Za- 
greb und Ljubljana und schließlich brachte 
ihm in den letzten drei Jahren seine Teil- 


nahme an Plakatwettbewerben mehrere 


Panorama sodobne francoske proze 


erste und weitere Preise und Ankäufe ein. 
Dabei ist es bemerkenswert, daß alle diese 
Arbeiten neben dem zeitraubenden Studium 
und in recht kurzer Zeit entstanden, was 
einen großen Enthusiasmus und Liebe zur 
Sache voraussetzt und den Schluß zuläßt, 


daß es sich hier um eine echte Begabun 


handelt, die es ganz instinktiv zum ge 
Schaffen 


Grega Kosak ist noch sehr jung und steh) 


brauchsgraphischen hindrängt. 


um Anfang seiner künstlerischen Lauf- 


Er hat sich auch schon in manchen 
tern Europas umgetan, um sein Blick- 
wu erweitern, und viele Eindrücke wer- 
och auf ihn einstürmen. Hoffentlich 
eer alle diese Einflüsse organisch zu 
peiten wissen und die persönliche 
sschrift, die schon heute seine Arbeiten 
n, nicht einbüßen. Sein künstlerisches 
kkop eröffnet ihm jedenfalls heute schon 
erfolgversprechende Aspekte. 
LUDWIG EBENHOH 
o would suppose that the productions 
nmercial art we show on the following 
are not samples of the successful 
of a graphic artist? And yet this is the 
ifor Grega Kosak who has designed 
and who was born in Ljubljana in 1932, 


order- und Rückseitenvon Schutzumschlägen 
wonts and backs of book jackets 


Kquettes de livres 


it eine. 


| 


_ 


is still at present a student of architecture 


Jugoslavia there are as yet no facilities for 
the people working in this field are either 
more or less talented draftsmen in print» 
shops or else architects and painters who 
find this field interesting and consider if 
more or less as a hobby because it opens 
to them in addition to their professions 


at the university of Ljubljana. In his native 
the training of commercial artists at all and 
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GREGA KOSAI 


enje 


possibilities of free work. Grega Kosak’s 


ee 
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it is with him more than a playful 


case, it is true, seems to be somewhat differ- 
escape to an artistic side-line. As he says 


ent and 


co) 


1-2 Schutzumschläge 


himself, he feels in himself an original incli- 
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nation to paint and a pleasure in expert 


1-2 Jaquettes 


menting and so it was hardly through an 


1 


accident that already in 1952, while still a 


student, he contacted some publishers who 


entrusted him with the design of book- 
covers. Some time later he received orders 


from an industrial enterprise to design stalls 


for the Zagreb and Ljubljana fairs and at 


-con= 


good last his participation in poster 


m 


tests during the last three years earned hi 


several first and other prizes and some of 


N 


his designs found buyers. It is remarkabl 
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2-5 Magazine covers 
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all these works were produced in a 
t time while the lion share of his time 
devoted to his studies. This requires a 
ht enthusiasm and love for the subject 

permits us to conclude that here we 
» a genuine talent that quite instinctively 
eged to do creative work in commercial 
»hic art. Grega Kosak is still very young 
only at the beginning of his artistic 
ser. He already has been to a number 
ropean countries and new impressions 
ncrowd in on him. We hope that he will 
erstand to put these impressions to an 


inic use and will not lose the personal 


| that his works show already today. His 
tic horoscope at any rate shows very 


nising aspects for him even today. 
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italijanskih novel 


1-3 Schutzumschläge 
4 Umschlag für einen Industrieprospekt 


1-3 Book jackets 
4 Cover for an industrial prospectus 


1-3 Jaquettes 
4 Couverture de prospectus pour une marque industrielle 


DIE WERBUNG DER 
DEUTSCHEN BUNDESPOST 


ADVERTISING OF THE GERMAN 
FEDERALIROSTALSS ERVICES 


Wenn Behörden oder andere staatliche 
Institutionen für irgendwelche ihrer Maßnah- 
men werben, so müssen sie dabei sicherlich 
oftmals eine gewisse Zurückhaltung üben 
und laufen dadurch auch leicht Gefahr, sich 
den neuzeitlichen undfortschrittlichen Werbe- 
tendenzen nicht gerade sehr aufgeschlos- 
sen zu zeigen. Diesen Vorwurf kann man 
aber gewiß nicht der Deutschen Bundespost 
machen, die schon seit längerer Zeit stän- 
dig und mit sichtbarem Erfolge bemüht ist, 
ihren mannigfachen Werbeverlautbarungen 
eine ausgesprochen persönliche, eigenartige 
und zugleich graphisch anständige Haltung 
zu geben. Man braucht sich nur einmal in 
einem der großen oder auch kleineren unse- 
rer Postämter umzusehen, in denen an den 
Wänden viele farbenfreudige Plakate hän- 
gen, die in teils sachlicher, aber auch häufig 
witziger Form die Besucher ansprechen und 
sehr eindrucksvoll für irgendwelche posta- 
lischen Einrichtungen werben. Das gleiche 


trifft auch für die Anzeigen der Deutschen 


in Ihrem Dienste steht 


Von früh bis spät 


SERBBERER usßoyusiyg nz 
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mit einem Schmuckblatt-Telegramm ee 


uasspjuy uaypıllsay nz 


Oo. Deutschen Bundespost. 


Linke und rechte Seite + Entwürfe: HANS MICHEL/GUNTHER KIESER +» Anzeigen 
Left and right page + Designs: HANS MICHEL/GÜNTHER KIESER + Advertisements 


Pages de gauche et de droite » Maquettes: 4, MICHEL/G. KIESER - Annonces 


Wege sparen 
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Hespost zu, die laufend in den verschie- 
sten Presseorganen erscheinen. Auch sie 
assen durchweg die abgetretenen Pfade 
‘Herk6mmlichen und fallen durch ihre un- 
;öhnliche und neuartige graphische Hal- 
| auf, die starke Aufmerksamkeitswerte 
‘ch birgt. In allen diesen werblichen Maß- 
men der Deutschen Bundespost kommt 
zum Ausdruck, daß sie ganz offensicht- 
eine sehr fortschrittliche Tendenz ver- 
+t, die ihr sicherlich nicht zum Schaden 
sicht und nur zu begrüßen ist. Sie bedient 
dabei 
ständig vergrößernden Kreises tüchtiger 
begabter Graphiker, die schon deshalb 


der wertvollen Mitarbeit eines 


| 
murf: SIGRID und HANS LÄMMLE + Plakat 


ign: SIGRID and HANS LÄMMLE » Poster 


uette: SIGRID ef HANS LAMMLE + Affiche 


mit ganzer Hingabe mitzugehen bereit sind, 
weil sich ihnen hier ein ebenso erfolgreiches 
wie dankbares Betätigungsfeld für ihre künst- 
lerischen Bemühungen eröffnet und weil sie 
hier einer bereitwilligen Aufgeschlossenheit 
durch einen verständnisvollen Auftraggeber 
begegnen. EBERHARD HOLSCHER 
Advertising any of their measures, authori- 
ties or other institutions of the State no doubt 
often have to practice a certain discretion 
and therefore easily run the risk of being 
not too openminded as far as modern and 


progressive tendencies of advertising are 


concerned. But one certainly cannot reproach 


the Federal Postal Services with this fault 
since over a long time and with visible suc- 
cess they have endeavoured to lend a pro- 
nouncedly personal, individual and at the 
same time graphically honest note to their 
various advertisements. One only has to 
look around once in one of the big or even 
one of the smaller post-offices and one will 
find on their walls many colorful posters 
advertising some postal service in sometimes 
a matter-of-fact manner but also frequently 
appealing to the clients by their wit or im- 
pressiveness. The same holds true for the 
advertisements of the Federal Postal Services 


which constantly appear in a variety of 


1 Entwurf: HANS MICHEL/GÜNTHER KIESER - Anzeige 
2 Entwurf: FELIX MÜLLER/KARL OSKAR BLASE + Plakat 
3 Entwurf: HELMUT LORTZ + Plakat 

4 Entwurf: EUGEN MAX CORDIER +» Plakat 

5 Entwurf: FELIX MÜLLER/KARL OSKAR BLASE + Plakat 
6 Entwurf: HANS SCHWEISS + Plakat 


2 » 


Schmuckblatt-Tel 


+" 


S hiffen in der Welt 


Seofunk -Jestlags- Zelegramme 


newspapers and magazines. They, too, leave 
the beaten tracks of the traditional and are 
striking because of their uncommon and 
novel graphic note with strong attractive 
powers. In all their advertising methods the 
German Federal Postal Services consequently 
show that quite obviously they follow a very 
progressive tendency which certainly will 


not be to their disadvantage and only can 


1 Design: HANS MICHEL/GUNTHER KIESER + Advertisement 


2 Design: FELIX MÜLLER/KARL OSKAR BLASE + Poster 
3 Design: HELMUT LORTZ + Poster 

4 Design: EUGEN MAX CORDIER + Poster 

5 Design: FELIX MÜLLER/KARL OSKAR BLASE + Poster 
6 Design: HANS SCHWEISS + Poster 


zu Weihnachten 
GE pP 


und Neujahr 


ermäßi 
Bs 


Auskunft in Ihrem Postamt 


be welcomed. In their advertising they rel' 
on the valuable services of an ever-in 
creasing staff of capable and talented gre 
phic artists who are happy to fully ce 
operate because here a field of activity | 
opened for their artistic efforts which is a 
promising as it is rewarding because her 
they meet with quick sympathy from an ur 


derstanding advertiser. \ 


1 Maquette: HANS MICHEL/GUNTHER KIESER * Annon 
2 Maquette: FELIX MÜLLER/KARL OSKAR BLASE + Affi 
3 Maquette: HELMUT LORTZ + Affiche | 
4 Maquette: EUGEN MAX CORDIER + Affiche A 
5 Maquette: FELIX MÜLLER/KARL OSKAR BLASE » Affi 
6 Maquette: HANS SCHWEISS + Affiche : 
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KARL STAUDINGER 


Ass ein bedeutsamer Sonderzweig der an- 
gewandten Graphik ist die Illustrationskunst 
heute ein ungeheuer vielschichtiges Aufga- 
bengebiet, das sich, seinen wechselnden The- 
menstellungen entsprechend, derverschieden- 
sten künstlerischen Aussageformen und hand- 
werklich-technischen Darstellungsmittel be- 
dient. Was aber dabei primäre Vorausset- 
Zung ist und was man von einem echten Illu- 
strator unbedingt verlangen muß, ist ein 
sicheres zeichnerisches Können, das freilich 
ullein auch noch nicht wieder genügt, da er 
über alles zeichnerische Vermögen hinaus 
weiter befähigt sein muß, den geistigen Ge- 
halt des jeweils zu bearbeitenden Themas 
geistig zu erfassen und in sinnfälliger und 
anschaulicher Form bildkräftig zu fixieren. 
Wer das Schaffen von Karl Staudinger kennt 
oder die hier gezeigten Arbeitsproben von 


ihm betrachtet, der wird feststellen müssen, 
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wtten und Illustrationen aus »Das große Testament« 


rrancois Villon 
eger: Zollikofer, St. Gallen; 
"Hatje, Stuttgart; Willi Verkauf, Wien 


ettes and illustrations from «The Grand Testament» 
aancois Villon - 

ushers: Zollikofer, St. Gallen; 

Hatje, Stutigart; Willi Verkauf, Vienna 
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ies et illustrations pour le «Grand Testament» 
sancois Villon 

wars: Zollikofer, St. Gall; 

Hatje, Stuttgart; Willi Verkauf, Vienne 
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Be _ zender Zeichner, der die Grundlagen zu die- 
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sem Können während seines Studiums auf 
der Akademie in Stuttgart legte und es dann 


nem jahrelangen, unermüdlichen Trai- 
ni 1g weiter entwickelte und vervollkomm- 


: Welcher technischer Mittel er sich dabei AY 


ent, sei es die Feder oder der Pin- 


Strich oder seine Linienführung sind | nee. 
le © ndig, elastisch, feinnervig, präzise I, £ 
her. Die Farbe ist dann später ARE NEN az | Be 

slikation und wie von selber ins 


min 


der wichtig will es 
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Karl Stau ge Ae 


SEPIEMBER 1930 
MONATSSCHRIFT 


SCHALLPLATTENFREUNDE 


EUROPAISCHEN 
BUCHKLUB 
VERLAGSORT 
STUTTGART 


1 Illustration from «The Book le Grand» 1 Illustration pour le «Tambour le Grand» 
by Heinrich Heine. Publisher Gert Hatje de Henri Heine. Editeur Gert Hatje 


2-8 Comertures pour une revue mensuelle 


Nustration aus «Das Buch le Grand» 
wn Heinrich Heine. Verlag Gert Hatje 


Umschläge für eine Monatszeitschrift 2-8 Covers for a monthly magazine 
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cording to its changing subjects avails its 
of the most various forms of artistic expr 
sion and technical means of representatic 
The primary quality that absolutely must 
required from a real illustrator is a su 


ability as a draftsman. This, it is true, isn 


yet sufficient, since over and beyond | 
talent for draftsmanship he must be able 
grasp the spiritual content of the subject | 
is to work on and to fix it in a clear, obvio 
and powerful image. Whoever knows Kt 
Staudinger’s creative work and considers N 
samples of his work shown here will ha 
to state that he meets these requirements 


Illustrationen aus «Benvenuto Cellini von J. W.v. Goethe a high degree. He is for one thing a sp lend 


Illustrations from «Benvenuto Cellini» by J. W.v. Goethe 


Illustrations pour le «Benvenuto Cellini» de J. W.v. Goethe 


lenken und einen harmonischen Einklang 
‚zwischen dem Wort und dem Bilde, dem 
Lesen und Betrachten zu schaffen. Es ist also 
begreiflich, daß sich Karl Staudinger, der seit 
rund zwanzig Jahren freischaffend in Stutt- 
: gart wirkt, inzwischen in den Kreis unserer 
besten deutschen Zeichner und Illustratoren 
_ eingereiht hat. Er hat auch in sinnvoller Aus- 
_weitung dieses eigentlichen Betätigungsfel- 
des für die Verleger und Presse schöne 
Wandmalereien und Glasfenster geschaffen. 

: EBERHARD HOLSCHER 


’ As an important special branch of applied 
graphic art the art of illustration is today a 


vastly manysided field of work which ac- 
“e 
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1-2 Illustrationen aus «Das himmlische Fenster» von H. Linden 


3,6 Illustrationen aus «Cousine Bette» von Honoré de Balzac 


a 
4-5 Illustrationen aus« Alle Menschen sind sterblichy von Simone de Beauvoir 


Europäischer Buchklub, Stuttgart| Zürich] Salzburg 


1-2 Illustrations from «Das himmlische Fenster» (The H eavenly Window) 2 
by H. Linden 

3, 6 Illustrations from «Cousin Bette» by Honoré de Balzac 

4-5 Illustrations from «All Men are mortal» by Simone de Beauvoir 
European Book Club, Stuttgart|Zurich|Salzburg 


1-2 Illustrations pour «La Fenétre célestey de H. Linden 

3, 6 Illustrations pour la «Cousine Bette» de Honoré de Balzac 

4-5 Illustrations pour « Tous les Hommes sont mortels» de Simone de Beauvoir 
Ed. Europäischer Buchklub, Stuttgart] Zurich|Salzbourg 
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+sman who laid the foundations for his 
tsmanship in the course of his studies at 
‘Academy of Stuttgart and who later de- 
pped and perfected it in years of inde- 
yable training. Whatever technical means 


uses, be it pen or brush, his stroke or his 


; are always full of life, elastic, nervy, 


‘ise and sure. Color is then added with- 
sany complications and as though of it- 
But is seems to us to be no less impor- 
that Karl Staudinger, mentally superior 
1g; he is, goes about his diverse subjects 
le right way and interprets their meaning 
a delicate feeling. He also has the sure 


net that in illustrating it is wrong to ac- 


uate too strongly thereby irritating the 


der instead of forcing the reader's eye 


ebrauchsgraphik 4, 197 


to follow the interpretation by the picture 


and creating a harmony of word and pic- 
ture, of reading and contemplating. It is 


therefore easily understood that Karl Stau- 


dinger who has been working as a freelance 
artist in Stuttgart for about twenty years has 
ranged himself in the course of this time 
among the best German draftsmen and illus- 
trators. In logical extension of his own field 
of activity for publishers and the press he 
has created beautiful murals and painted 


glass windows. 
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‚nette aus«Dasgroße Testament» 
Francois Villon 

wstration aus «Alle Menschen 

Y sterblich» 

Simone de Beauvoir 


Pe cover 
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her for a monthly magazine 
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re and Deeper Meaning» 
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200k jackets 

nette from «The Grand 
ament» by Francois Villon 
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1 Reliure de livre 

2 Affichette pour un livre 

3 Couverture pour une revue mensuelle 

4 Illustration pour «Plaisanterie, Satire, Ironie et Signification profonde» 
de Chr. D. Grabbe 

5,8 Jaquettes de livres 

6 Illustration pour le «Grand Testament» de Frangois Villon 

7 Illustration pour « Tous les Hommes sont mortels» 
de Simone de Beauvoir 
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Tonwiedergabe 


HELMUT KEPPLER 


inarsprüngli 


Reinheit 


Die Gewähr für höchste Tonqualität bietet eine Konstruk- 
tion, bei der alle für die Tonwiedergabe erforderlichen 
Teile einheitlich entwickelt werden. Zeiss Ikon hat dahe 

von Anfang an auch die Tonanlagen in sein Produktions= 
programm aufgenommen. Die Verstärkerreihe DOMINAR 
und die Lautsprecherkombinationen IKOVOX zeichnen: 
sich aus durch großen Frequenzumfang, Vermeidung von, 
nichtlinearen Verzerrungen und hoher Betriebssicherheit. 


Blelmut Keppler, Jahrgang 1924, erhielt zu- 
nächst eine handwerklich-technische Ausbil- 
dung als Lithograph, studierte dann an der 
Akademie der Bildenden Kinste in Stuttgart 
und erhielt schließlich entscheidende An- 
regungen als Mitarbeiter im Atelier des Gra- 
phikers Anton Stankowski. Obwohl erst seit 
1954 als selbständiger Graphiker tätig, hat 
er sich schon in den Kreisen des Handels und 
der Industrie einen geachteten Namen ge- 
macht und verdankt diesen Erfolg seiner kri- 
tischen und strengen Einstellung zu seinem 
eigenen Schaffen. Es geht ihm in erster Linie 
‚darum, mit dem Auftraggeber gemeinsam 
die zu lösende Aufgabe vom Thema her an- 
zupacken, sie schon in ihrer Idee werblich 
richtig zu erfassen und sie in diesem Sinne 
_ mit den graphischen Darstellungsmitteln zu 
gestalten. Er ist ein Gegner jeder stereo- 
typen Photomontage, sondern bedient sich 
der Photographie als eines lebendigen Aus- 
_ drucksmittels und liebt die großzügige, fla- 
_ chenhafte Form und eine sachlich klare Tyno- 


_graphie in ihrer echten Funktion als Schrift. 
Br CARL HEUSSNER 


_ 


See Keppler, born in 1924, at first re- 
ceived technical training in lithography, sub- 
_ sequently studied at the Stuttgart Academy 
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Verstärker Dominar Variant 


Lautsprecherkombinationen Ikovox 


Zeiss ikon AG, Stuttgart Werk Kiel 
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5 Méme une vitesse pareille ne pose pas de problame, Le SupertkontailV, 
} de format 6x6, 6 hobine, est l'appareil pour amateurs qui désirent 
£ faire des reportages. |! fixe avec une netiete parfaite les mouvements 
5 les plus rapidds - une course cycliste, parexemple - gröce ö l’obturateur 
Synehro-Compur ovec valeurs de lumination, &-Nobjechf Zeiss-Tessor 
3:5, de renommee mondiale, et ou telemetre couple. Le Super Ikonta lV 
possöde en outre le poseindtre incorporé -qui.donne' avec fa ‚plus 
grande exactitude les temps.de pose et l'ouverture. ie 
Faites-vous montrer chez votre revendeur spécialisé le Super Ikonta IV, 
7 mais aussi le Super Ikonto Ill, sans posemetre. Vous ‚aussi, vous en 
serez émerveillé, ? 
CES Zeiss Ikon AG. Stuttgart N 
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rine Arts and finally received decisive 


uulses as a collaborator in the studio of 


graphic artist Anton Stankowski. Even 
egh he has done independent work as a 
phic artist only since 1954 he has already 
ide a name for himself in circles of trade 
industry. He owes this success to his 
cal and severe attitude towards his own 
&. The most important thing of all is for 
ito go about the solution of the task he 
put to in collaboration with the adver- 
, taking the subject of the advertisement 
lis point of departure, thereby under- 
cding it correctly in its very idea, and then 
routing it in this sense by graphic means. 
>nemy of stereotype photomontages he 


Max Holder 


photography as a means of vivid ex- 
ssion, loves generous surfaces and a mat- 


of-fact and clear typography in its es- 


ial function as script. 


1 Schutzumschlag 


2-4 Anzeigen 


1 Book jacket 
2-4 Advertisements 


1 Jaquette de livre 
2-4 Annonces 
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Weich und schön ist der neue SchwertTeppich 
ein Woll-Tournny +Ankaras 


der die Tradition in der Herstellung 


von Tournay-Teppichen lortsetzt 


L-YaM puis aysiddal -yamyos 


Gibt es eino neue Teppichmode? 
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ALTE UND NEUE PACKUNGEN 
DER PARFUMERIE 


EMIILOT 


PARIS — FRANCE 


OLDFAND NEW PACKAGES OF F.MILLOZ, 


PERFUMER 


Die Erzeugnisse der Firma Millot, deren Parfüm « Crépe de Chine» ein «Klassiker » 
französischer Parfümerie ist, werden in 109 Ländern verkauft. Obgleich die Gründung 
der Firma bereits 1839 durch den Handschuhmacher und Parfümeur Millot, den 
Urgroßvater des heutigen Inhabers, erfolgte, hat sie sich trotz ihres Alters und unter 
Wahrung ihrer Tradition im Laufe der Jahre stets der Zeit angepaßt und ihre Ent- 
wicklung modern ausgerichtet. Infolgedessen waren ihre Vertriebsmethoden immer 
die eines dynamischen jungen Unternehmens. Lange bevor noch das Wort « publicity » 
auftauchte, wurde bei Millot schon geworben, und zwar mit Hilfe von Flakons für 
Parfüm und Toiletteessig, Etiketts und Packungen für Pomaden und Toilettenseife, 
deren Gestaltung aktuellen Geschehnissen entsprach: Fürstenbesuche in Paris, Jubi- 
läen, Weltausstellungen, die Heimkehr der sterblichen Reste Napoleons usw. Um 
«Crépe de Chine » ist eine ganze « parfümierte Harmonie « entstanden mit Reis- und 
Talkpuder, Eau de Cologne und Badeöl als wesentlichen Elementen. Unter Vermeidung 
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1 Alte Packung (1894) 

2 Stammhaus der Fa. Millot 
bei der Porte Saint-Martin in Paris (1839) 

3 Créme-Dosen (1860) 


1 Old package (1894) 
2 Principal house of the Millot 

firm near Porte Saint-Martin, Paris (1839) 
3 Cream-boxes (1860) 


1 Cartonnage ancien (1894) 
2 Maison mére de la firme Millot 

‚pres de la Porte Saint-Martin (1839) 
3 Cremes de beauté (1860) 


(184 0) 


Flacons de par 
‘é 1880 ) 


Seifenpackungen (188) 


Soap wrappings (18 


Emballages 


Bewußt lebende Menschen treiben einen persönlichen Kult mit schönem Papier. 


Aus dem Buch «Vom Feinpapier» Daco Verlag Stuttgart 1954. 


| HOCHFEINE | 
| HADERNHALTIGE AUSSTATTUNGSPAPIERE | 
tragen das (f| GÜTEZEICHEN FÜR FEINPAPIER | 
der Gütezeichengemeinachaft Feinpapier e.V. im RAL, Ausschuß für Gütesicherung. | 


In vielfacher geshmackvoller Aufmachung kommen aie als feine repräsentative Ge- u eh 
shäftsbogen, als Auaatattungapapiere und ala Briefpapiere in Kassetten, Mappen und gee 
Blocks zum Verbraucher. | 
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von Disharmonien wurde eine einheitliche 
Duftstimmung geschaffen. Für die dazu not- 
wendigen Standard- und Luxus-Flakons, für 
die im Flugzeug dicht bleibenden Spezial- 
‚packungen galt es, wie bei jeder neuen Auf- 
machung, zunächst sorgfältige Studien vor- 
zunehmen. Dies trifft auch für die letzte Neu- 
heit zu: eine große Schau- und Verkaufs- 
packung mit vierzig Parfümflakons, bedeckt 
durch eine Plexiglasscheibe, deren Zuglasche 
an der oberen Kante gleichzeitig zum Schutz 
gegen Ladendiebstahl wird. 

f LUCIENNE R. ALEXANDRE 


The products of Millot, creator of the classic 
among French perfumes «Crépe de Chine» 
are retailed in 109 countries. Two things in 
particular which deserve to be mentioned 
distinguish this firm. First, as it was founded 
in 1839 by a Mr. Millot «glovemaker and 
perfumer » it is today his greatgrandson who 
is the actual proprietor. And second, even 
though this firm is old by standards of time 
‘it has ‚known, while preserving the best of 
its traditions, to adapt itself and to follow 
the chain of years and events by applying 
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modern business principles indispensable to 
a young and dynamic enterprise. No doubt 
a long time before even the word «ad- 
vertising» had been known, this firm has 
practiced it for dozens of years by creating 
new perfume-bottles, labels and wrappers 
and containers for soap, pomade, toilet- 
water. Any important event might serve as a 
welcome pretext: visits of foreign Sovereigns 
in Paris, the Jubilee Year, World Fairs, the 
return of the ashes of Napoleon and so on. 
A «perfumed harmony » has been conceived 
with the perfume «Crépe de Chine» as its 
essential center: ricepowder, talcum and 
bathing essences, Eau de Cologne, a har- 
mony avoiding all dissonance and creating 
a certain atmosphere. De luxe bottles, spe- 
cial water and air-proof packages for flying, 
a lot of careful research goes into the cre- 
ation of each new form of presentation. This 
also goes for the latest innovation: a big 
box for the use of shops, at the same time a 
display-case and sale’s material, containing 
40 bottles of perfume covered by a sheet of 
lucite with a sort of pull-handle in the upper 
part prohibiting theft- 


1 Parfüm-Flasche (1900) 
2 Parfüm-Flasche (1912) 
3 Parfüm-Flaschen (1930) 
4 Puder-Dose (Gegenwart) 


1 Perfume-bottle (1900) 
2 Perfume-bottle (1912) 
3 Perfume-bottles (1930) 
4 Powder-box (to-day) 


1 Flacon de parfum (1900) 
2 Flacon de parfum (1912) 
3 Flacons de parfum (1930) 
4 Poudrier (moderne) 


arfiim-Flasche (1950) 
Parfüm-Flaschen (Gegenwart) 
"erkaufssalon der Fa. Millot, Paris 


5 Perfume-bottle (1950) 
6,7 Perfume-bottles (to-day) 
8 Sales-room of the Millot firm, Paris 


5 Flacon de parfum (1950) 
6,7 Flacons de parfum (modernes) 
8 Salon de vente de la maison Millot (Paris) 


KALENDERSCHAU 1957 


CALENDARS OF 1957 - A REVIEW 


Die Wandkalender, die in jedem Jahre in 
reicher Fille erscheinen und von ihren Her- 
ausgebern an ihre Freunde verteilt werden, 
sind zunächst einmal ein heute allgemein 
anerkanntes Werbemittel, dessen sich die 
Firmen des Handels und der Industrie in im- 
mer noch wachsendem Ausmaße und mit 
sichtbarem Erfolge bedienen. Über diese pri- 
märe werbliche Funktion hinaus spielen aber 
diese Kalender auch noch insofern eine wich- 
, tige wirtschaftliche Rolle, als ihre Herstellung 


vielleicht mit erheblichen Kosten verbunden 


ist, wodurch sie für manche Unternehmen des 
graphischen Gewerbes einen nicht unwesent- 
lichen Faktor im Rahmen ihres jährlichen Auf- 
tragsbestandes darstellen. Wenn man ein- 
mal die neuen Kalender des Jahres 1957, die 
der Schriftleitung aus allen Teilen der Welt 
zugingen, vor den Augen Revue passieren 
läßt, so ergibt sich ein sehr vielfältiges, bun- 
tes und in seiner Gesamtheit doch recht im- 
ponierendes Bild. Man erkennt hier fast 
allenthalben deutlicher noch als im vorigen 


Jahre das offensichtliche Bemühen, schon an- 
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gesichts des steigenden Wettbewerbes aut 
dem Kalendergebiete zu möglichst eindrucks- 
vollen und eigenartigen Lösungen zu gelan- 
gen. Wenngleich sich hier auch noch viele 
Kalender in traditionellen Bahnen beweger 
und auf eine anspruchslose Rückwand mit mä 
Bigen Kalenderblöcken beschränken, so läß 
sich doch auch andererseits eine immer stark. 
kere Tendenz zu einer bereichernderen Auf 
lockerung und Auflösung in einzelne und meis 
gut gestaltete Monatsblätter mit entsprechen- 


den Kalendarien erkennen. Das ist beispiels 
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wenigen Ausnahmen abgesehen, durchweg vollgültige Leistungsproben 
des graphischen Gewerbes, das an allen heute gebräuchlichen Druck- 
und Reproduktionsverfahren bis zum Siebdruck hin sein hohes tech- 
nisches Können beweist und hier kaum einen Wunsch offen läßt. 

EBERHARD HOLSCHER 


The wall-calendars which appear in abundance every year and are 
distributed by their publishers to their friends are to-day for one thing 
a generally recognized means of publicity of which commerce and 
industry avail themselves to an ever increasing extent and with visible 
success. Over and beyond this primary advertising function, however, 
these calendars also play a rather important economic role in so far as 
they are frequently produced only at high cost thereby constituting 
a not unessential factor in some graphic firms’ yearly amount of 
orders. If one passes in review the new calendars of 1957 which the 
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7 Anonym 


editor has received from all parts of the world, a very many- 
sided, colorful and in its totality rather impressive picture 
results: Even more distinctly than last year one discovers 
almost everywhere the obvious endeavor to achieve, also in 
view of the ever increasing competition in the production of 
calendars, as impressive and individual solutions as possible. 
Even though also this year’s many calendars use traditional 
_ means and content themselves with an unpretentious back- 


Januar 
plate and moderate calendar-blocks, an ever strengthening Be -- 
A ir 4 A rag 
tendency towards rich variation and separation into for the Re 
Montag 


most part well-designed calendar sheets for individual months a ed ae 3 
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with corresponding calendaries is to be discovered. This for 
_ instance is frequently the case with those calendars which are 
produced by graphic firms in order to advertise the high per- 
fection of their printing, an aim which they best achieve by 
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Gebrauchsgraphik 4, 1957 
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faithful reproduction of the paintings of old and modern 
masters or also by the reproduction of color-photos. Those 
solutions, it is true, seem to us to be of a higher value where 
the attempt is made to design a calendar along the lines of a 
certain motto chosen for the year without once diverging 
from it. Such attempts are above all met with among the 
calendars of trade and industry which obviously both have 
gone through a lot of trouble to find an original and striking 
subject offering enough material to show in a vivid way their 
specific economic and advertising interests. These calendars 
are without exception the results of for the most part very 
difficult and lengthy planning and preparation in which under- 
standing advertisers and capable graphic artists took an 


equal part. On the whole we are happy to state that for the 


design of this year’s calendars capable and expert artists 
were employed to a much larger extent than up-to-date. Ex- 
BS pk perts of graphic art worked side by side with freelance painters 
1! Nba and draftsmen and this visibly raised the artistic level on the 
| Su va TE whole. For the rest, these calendars are, but for a few ex- 


ceptions, all worthy samples of the achievements of the 


graphic profession which proves its high technical perfection 


in all methods of printing and reproduction in use today, 
even including silk-screen, a perfection which leaves hardly 


anything to be desired. 


55 


ALFRED KUBIN So Jahre 


octogenarian 
o 


aa 10. April dieses Jahres wird Alfred Kubin, der 
bedeutende Zeichner und Illustrator, die Feier seines 
80. Geburtstages begehen. An diesem Tage wird eine 
große und treue Gemeinde von Bücherliebhabern und 
Freunden seines künstlerischen Schaffens in ihren Ge- 
danken bei ihm in Zwickledt weilen, wohin er sich 
nach seinen ersten Erfolgen schon früh zurückgezogen 
hatte, um hier in friedlicher Stille und fern dem lär- 
menden Getriebe der Großstadt ein Werk von unend- 
_ licher Fülle und Weite zu schaffen. Kaum ist es heute 
noch möglich, den unermeßlichen Reichtum an Zeich- 
nungen oder an Mappenwerken und Büchern zu über- 
blicken, die er seitdem in rastlosem Wirken durch tief- 
_ gründige Zeichnungen und Illustrationen bildhaft aus- 
gedeutet hat, die seinen Namen in alle Welt hinaus- 
trugen ‚und die heute zum unvergänglichen und kost- 
a barsten Besitz deutscher Illustrationskunst gehören. 
_ Und staunenswert an seinem Schaffen sind auch die 
_ unermidliche Hingabe und die Klarheit und unbeirr- 
bare Sicherheit, mit der er von Anbeginn an unberührt 
; ween Wandel der Zeiten seinen künstlerischen Weg 
verfolgte und somit ein Werk von einmaliger Haltung 
und Vielfalt schuf, für das wir ihm hohen Dank schul- 


den. Mége uns also Alfred Kubin noch auf viele Jahre 


hinaus wie bisher mit meisterhaften Schöpfungen sei- 


ner nie erlahmenden Hand weiter beschenken und 
beglücken. EBERHARD HOLSCHER: 
@); the tenth of April of this year Alfred Kubin the 
famous draftsman and illustrator will celebrate his 
80th birthday. On this day a great and faithful com- 
munity of book-lovers and friends of his creative art 
will send their thoughts to Zwickledt where after his 
first successes he had soon retired to create here 
surrounded by peaceful calm and far from the hustle 
and bustle of the city works of infinite abundance and 
scope. It is almost impossible today to survey the 
immense wealth of drawings, folios and books which 
since then he has tirelessly interpreted by vivid and 
meaningful drawings and illustrations which have 
carried his name to the four corners of the world and 
which today are an immortal and most valuable part 
of the German art of illustration. An astounding 
aspect of his work also are the indefatigable devotion, 
the clarity and untroubled sureness with which from 
the first and never touched by the changing times he 
has gone his way as an artist thereby creating a work 
of unique nobility and variety for which we owe him 
the profoundest gratitude. May thus Alfred Kubin for 
yet many years to come continue to present and bless 


us with the masterly creations of his nevertiring hand. 
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Um einer gedruckten Seite eine neue bedeutungsvolle 
Wirkung zu verleihen, ist es nötig, die bedeckten und die 
unbedeckten Flächen in neue Beziehungen zu bringen 
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Verzögerung in der Verpackung verursacht eine 
Unmenge von Korrespondenz und verteuert sehr 
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L’emploi de fours electriques de fusion et de 
recuit, dontle merite revient a notre industrie 


ELECTRIQUE, A GRANDEMENT 1234567890 
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Den Erfolg und Charakter einer guten 
Anzeige bestimmen Inhalt und Form 
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Internationale Transporte nach 
und von allen Plätzen der Welt 


EXPORT IN DRUCKMASCHINEN 


Some scientific instruments 
THE ELECTRONIC FACTORY 


La Papeterie de France 
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Lacke und Farben 
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H.Berthold AG - SchriftgieBerei 
und Messinglinienfabrik 
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Berthold 
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The cross-section of the"Akzidenz-Grotesk” type 
(wide, fat) represents a valuable complement Of 
the “Akzidenz-Grotesk” series whose extraordi- 
nary qualities have been recognized by leading 
experts. The competent graphic artists and typo- 
graphers of Switzerland have in their quest for 
unpretentious grotesque types before all others 
given preference to the “Akzidenz-Grotesk” by 
Berthold and have thereby created a style whose 
mature perfection is generally recognized and is 
now being striven for also by the US and other 
countries. Thus the “Akzidenz-Grotesk” has so 
to speak become the “classical grotesque type”. 
We shall be happy to put a sample in modern 
design at your disposal whenever you wish. 


Der hier gezeigte Schnitt der Akzidenz-Grotesk 
breit fett stellt eine wertvolle Ergänzung zu der 
Akzidenz-Grotesk-Serie dar,deren außergewöhn- — 
liche Qualitäten von führenden Fachleuten aner- 
kannt worden sind. Die kompetenten Grafiker und 
Typografen der Schweiz haben auf derSuche nach 
unprätentiösen Grotesk-Schriften der Akzidenz- 
Grotesk von Berthold vor allen anderen den Vor- 
zug gegeben und damit einen Stil geschaffen, 
dessen reife Hohe allgemein anerkanntist und nun 
auch in den USA und anderen Landern angestrebt 
wird. Die Akzidenz-Grotesk ist damit gewisser- 
maßen zur „klassischen Grotesk” geworden. Eine 
ausführliche, modern gestaltete Probe stellen wir 
Ihnen auf Wunsch gern zur Verfügung. 


‘Heinz Kiessling, Hambourg (pages 2-9) 
_ Lorsqu’un critique veut rendre compte des tra- 


x 


 vaux d'un artiste et prendre position a son 
sujet, il a le choix entre deux possibilités: II 
peut aborder sa production de l'extérieur et 
j inconnu, 


_considérer l’artiste comme un sans 


de sa vie et de sa formation, et se former une 
opinion par le seul examen des réalisations 
effectives. La seconde possibilité, c'est de ras- 
ae un certain nombre de renseignements 
„sur les études, le milieu, les intentions de l’ar- 


tiste et de retrouyer ainsi la justification de son 


u et de sa maniére. Le premier procede 


garantit sans davis ute plus d objectivité, mais le 


‚second a aussi. ses avantages, dans la mesure 


ou i permet eh sob e dead faits a: dont la 


_chercher 4 rien savoir des conditions extérieures 


98 &me année 1957 Numero 4 


tes pensent qu'il n'est jamais trop töt pour 
abandonner |'école, on sera frappé de constater 
que Heinz Kiessling a jugé bon de rester pour 
le moins six années sous la férule des profes- 
seurs. C'est ü cette solide formation technique 
et au métier trés sOr qu'il a acquis que nous 
renvoie I'habileté toute manuelle de ses réali- 
sations, autant qu’a la richesse de son imagi- 
nation créatrice. II nous semble aussi que ses 
nombreux voyages 4 |'étranger: péninsule Bal- 
kanique, France, Inde, Perse, Afrique du Nord 


ou Espagne, ne sont pas restés sans influence 


“sur son activité. I] nous semble par exemple que 


l'univers stylistique de l’Orient a trouvé dans 


plusieurs de ses travaux une transposition trés 


-valable du point de vue artistique. Heinz Kiess- 
ling est aujourd'hui un graphiste aux occupa- — 
tions trés variées. II travaille pour des maisons & 


d’ editions, pour la presse ou pour de grandes : 


industries de marque. Une derniere preuve. de 


sa solide position. professionnelle: on vient de lui 2 


de Hambourg. 
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grés technique n’était pas si rapide et 


et l'esprit arrivaient & suivre. Dans un de s 
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pas ne d’une inspiration soud 


a peu aprés bien des detours. 


: confier une chaire a I" Ecole Supérieure de Mode mc 


Grega KoSak, (il naquit en 1932 a Liubliana) est 
encore aujourd'hui étudiant d’architecture a 
RUnivarsité de Liubliana. Dans sa Yougoslavie 
natale, il n'existe pas encore en 1957 de veri- 
table école spécialisée dans le graphisme ap- 
plique et les artistes qui se sont fait un nom 

“iets dans ce domaine sont ou bien des dessinateurs 
d'imprimerie plus ou moins doués, ou bien des 
architectes et des peintres qui trouvent ce do- 

intéressant et le considérent 


ER, maine un peu 
“= P 


comme leur violon d'Ingres, parce qu'il leur 
offre a cété de leur vraie profession un champ 
“ d'activité beaucoup plus ouvert. Le cas de Grega 
KoSak est cependant un peu différent et le gra- 
phisme est pour lui autre chose qu'une simple 
voie de garage ou qu'un agréable passe-temps. 
iH} précise lui-méme qu'il s'est toujours senti 
attiré par la peinture et par les joies de la 
recherche désintéressée. Ce n'est donc pas un 
hasard si, des ses années d'études, des 1952, il 
A == ra en contact avec des éditeurs qui lui con- 
fierent la réalisation de jaquettes de livres. A 
cette premiere activité vinrent s'ajouter plus 
tard des commandes d'entreprises industrielles 


pour des stands d’exposition aux foires de 


mées ou retenues pour achat dans des concours 


anqueront pas d’influencer encore 
Espérons qu'il saura organiser tou- 


ices extérieures et que la signature 


spontanéité. Nous ne pouvons 


| d’ores et aaa. tres favorables. 
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7 Zagreb et de Liubliana. Enfin, au cours des trois : 


derniéres années, il eut plusieurs maquettes pri- 


| marque dejä ses créations ne per- 


gat . SR WR 
que les signes de son horoscope | 


feste, s'est efforce ne donner. a ses sai Hepler 


manitetarane publicitaires un style personnel, 
original et graphiquement valable. Il suffit de 
se rendre dans n'importe quel bureau de poste 
allemand et d'examiner les nombreuses affiches, 
riches en couleurs, qui décorent les murs. Dans 
un style parfois direct, mais le plus souvent hu- 
moristique, ces affiches parlent au public et 
s'emploient avec éloquence en faveur de telle 
ou telle possibilité offerte G sa clientéle. La 
méme remarque vaut pour les series d'annonces 
de la Poste fédérale qui paraissent réguliére- 
ment dans les organes de presse les plus divers. 
On n'y trouvera pas trace de la routine offi- 
cielle; elles frappent au contraire par une atti- 
tude graphique résolument moderne et origi- 
nale, dont l'efficience pratique n'est pas a dé- 
montrer. Toutes ces manifestations publicitaires 
de la Poste fédérale allemande prouvent nette- 
ment que cette administration ne recule pas 
devant les tondahces medeened? les résultats 
.obtenus lui donnent d’ailleurs raison. La Poste 
allemande dispose dans cette tache de la pré- 
cieuse collaboration d'un groupe toujours plus 
nombreux de graphistes talentueux et actifs, 
collaboration d'autant plus enthousisaste que 
les artistes sentent la un champ d’activité & la 
mesure de leur ambition et qu'ils se savent en 
présence d'un commanditaire éclairé et com- 


préhensif. Eberhard Hölscher 


Karl Staudinger, Stuttgart (pages 26-35) 


L'une des branches les plus importantes du gra- 


phisme appliqué est sans doute l'art de l'illus- 


é 
tration. C'est aujourd'hui un domaine d’acti- 


vité d'une richesse infinie qui utilise les formes 
d'expression les plus diverses, les méthodes 


techniques les plus variées, eu égard & la mul- 


tiplicité des täches abordées. Mais la condition 


sine qua non et la qualité maitresse d'un véri- 
table illustrateur, c'est un talent accompli de 


dessinateur. Ce qui ne veut pas dire que ce 


8 3 . 
talent suffise & tout. II faut encore que l'illustra- 


teur soit capable ı de : saisir le sens profond de 


l'oeuvre a illustrer et “oe et fe visuel ce sens 


le dessin. II nous kombi nee trés imp 
que Karl Staudinger soit un artiste d'une intel- 3 
ligence supérieure, d'une sensibilité trés riche 
qui lui permet d’aborder son sujet en pleine 
connaissance de cause et de l'interpreter exac- : : 
tement. Guidé par son infaillible instinct, il sait 
qu'il est faux de forcer l'illustration par des 
accents trop puissants et de provoquer le lec- 
lieu de conduire 


. » . 
teur, au insensiblement du 


texte @ |'interprétation visuelle et de créer une 


unité harmonieuse entre le mot et l'image, la 


lecture et la contemplation. Par ces qualités 


Karl Staudinger, qui travaille depuis prés de 


vingt ans comme artiste libre a Stuttgart, s'est 


classé au nombre des meilleurs dessinateurs et 


illustrateurs d’Allemagne. Elargissant de fagon 


judicieuse le champ de son activité, il a créé 


également de belles fresques murales et des 


vitraux modernes pour plusieurs maisons de 


Eberhard Hölscher 


presse et d’edition. 


_ Helmut Keppler, Stuttgart (pages 36-39) 


Helmut Keppler, n& en 1924, recut d’abord une 


formation technique de lithographe. Il fut en- 


suite étudiant de l’Acad&mie des Beaux-Arts de 


Stuttgart. Son orientation definitive, il la doit & 


sa collaboration @ l’atelier du graphiste Anton 


Stankowski. I] n'est établi & son compte comme 


graphiste indépendant que depuis 1954. Cepen- — 


dant il s'est déja fait un nom dans les milieux 


industriels et commerciaux. Ce succés ‘doit étre . 


attribué & une attitude sévére de critique et de 


rigueur par rapport & ses propres travaux. Ce 


qui lui importe avant tout, c'est de travailler. 


en commun avec le commanditaire pour une 


définition précise du sujet a traiter, de bien. 


saisir le sens publicitaire profond du manage 


a apporter, et de mettre tous les moyens gra se 


phiques requis au service exclusif de 


» 


sage. Il est adversaire de ae 


” 


as 
- 


ceienne par l'äge, cette firme a su, en mine 
temps qu'elle conservait le meilleur de ses tra- 
editions, s'adapter et se developper au fil des 
cans et des événements, appliquant les méthodes 
rmodernes d’exploitation indispensables @ une 
eentreprise jeune et dynamique. Bien avant 
rméme que le mot «publicité» soit sans doute 
cconnue, celle-ci s'est exercée durant des dizai- 
rnes d’années par la création de nouveaux fla- 
ccons, étiquettes et emballages de savonnettes, 
ppommades et vinaigres de toilette, prenant pré- 
ftexte de tout événement marqWant: visites de 
ssouverains étrangers G Paris, Jubilé, Exposi- 
ttions Universelles, retour des Cendres de Napo- 
(I8on, etc. Une «Harmonie parfumée» a été 
econgue autour du parfum «Cröpe de Chine», 
«element essentiel: poudre de riz, tale et huile 
tpour le bain, eau de Cologne, qui évitent toute 
edissonance et créent l’ambiance. Flacons de 
\luxe et flacons d'usage courant, emballages 
éétanches spéciaux pour l'avion, un souci trés 
cgrand de recherche préside & toute forme nou- 
yvelle de présentation; telle aussi la derniére 
"innovation: grande boite de magasin, & la fois 
iprésentoir et matériel de vente, contenant 40 
flacons recouverts d'une feville de plexiglas 
edont la tirette placée a la partie supérieure en 


fait un anti-vol. Lucienne R. Alexandre 


Calendriers-réclame 1957 (pages 46-55) 


les calendriers muraux qui chaque année sor- 
tent des presses & profusion et que les comman-_ 
ditaires distribuent 4 leurs amis, sont tout 
abord un support publicitaire dont l’efficacite 
est plus mise en doute aujourd'hui et dont les 
aisons commerciales ou indlustzrelles se servent 
ans des proportions toujours croissantes et 
2c un succés manifeste. En dehors ae cette 
onction publicitaire, ces calendriers jovent sur 
1 autre plan un röle économique non négli- 


se une mise de fonds assez considérable: pour 


mn nn TE 


entreprises d’arts graphiques le calen- 


drier represente un facteur assez important 


dans le volume des commandes annuelles. Si 
nous passons en revue tous les nouveaux calen- 
driers de l'année 1957 que notre rédaction a 
recus de toutes les parties du monde, nous nous 
trouvons en présence d'un tableau multiforme, 
tres bigarré et, dans son effet d'ensemble, assez 
imposant. Il. faut souligner, plus encore que 
l'année derniére, |'effort manifeste pour arriver 
& des solutions vraiment attractives et origina- 
les, face & une concurrence de plus en plus ser- 
rée sur le plan de la réalisation graphique. Sans 
doute bien des calendriers restent-ils encore 
embourbés dans la routine traditionnelle et se 
contentent d'un bloc éphéméride médiocre collé 
sur Un panneau sans prétentions. Mais il faut 
noter & cété de cela une tendance de plus en 
plus répandue & I'enjolivement et & la différen- 
ciation de feuillets mensuels originaux, ration- 
nellement congus en fonction d’un cadre homo- 
gene. C'est le plus souvent le cas pour les ca- 
lendriers réalisés par des maisons d'industries 
graphiques pour leur publicité personnelle, le 
but étant de mettre en valeur toutes les possi- 
bilités techniques de leur imprimerie et rien ne 
servant mieux ce but que la reproduction par- 
faite des chefs d'ceuvre de la peinture classique 
ou moderne ou de certaines photos polychromes. 
Nous voudrions cependant donner la préférence 
a d'autres solutions, ot l'artiste s'est efforcé 


de placer l'année sous le signe d'un sujet déter- 


_miné et d'y rester fidéle dans les moindres de- 


tails. C'est le cas principalement pour certains 


- calendriers commerciaux et industriels qui ren- 


dent compte “d'efforts considérables pour trou- 


ver un sujet original et attractif qui soit assez 


‘riche pour permettre diillustrer tous les aspects 
spécifiquement économiques et publicitaires de 


la maison présentée. Ces calendriers sont les 


heureux produits d'une étroite collaboration 
eable, dans la mesure ov leur production sup- entre des commanditaires compréhensifs et des 


graphistes expérimentés, le résultat d'études et 
de preparatifs longs et difficiles. Nous avons 


race 


joie d'autres créations magistrale 


d’ailleurs eu le plaisir de constater que cette 
année on a fait appel, dans des proportions 
encore accrues, ü des artistes et G des spécialis- 
tes de talent: non seulement & des graphistes 
professionnels, mais souvent aussi & des peintres 
et @ des dessinateurs de l'art non appliqué, ce 
qui donne une note particuliére au niveau artis- _ 
tique de l'ensemble. En résumé, tous ces calen- 
driers, sauf quelques rares exceptions, repré- 
sentent une performance particuliérement réussie 
de l'art graphique en général, une sélection de 
tous les procédés d'impression et de reproduc- 
tion pratiqués aujourd'hui, jusqu'au tamis; bref 
une perfection technique qui ne laisse & peu 


pres plus rien @ désirer. Eberhard Hölscher 


Alfred Kubin octogénaire (pages 56-57) 


C'est le 10 avril de cette année que le grand 
cessinateur et illustrateur Alfred Kubin fétera — 
son quatre-vingtiéme anniversaire. Ce jour-lä 
une importante et fidéle communauté de biblio- | Fre 
philes et d’admirateurs seront en pensée a 
Zwickled, ot Kubin s'est retiré des ses premiers rte he: 


succes pour y créer loin du tumulte de la ville 


une ceuvre incomparable de richesse et de por- 


tee. Il serait bien difficile aujourd'hui de faire 
l'inventaire exhaustif de tous les dessins, livres - 5 
et portfolios qui ont fait connaitre a travers 

le monde entier l'art éminemment lucide d'Al- 


fred Kubin et qui font aujourd'hui partie du pré- 


cieux et immortel patrimoine de l'art allemand B 
de l'illustration. Le plus étonnant de son ceuvre — 


est cet infatigable dévouement, cette clarté et 


cette infaillible sdreté avec lesquelles des 
début, sans se laisser détourner par les vici 


tudes de l’&poque, il a poursuivi la voie qu’ 


s' était tracée, créant ainsi ces chefs | 
inégalés pour lesquels nous lui devons. 
notre reconnaissance. Puisse Alfred Kubi 


dant de longues années encore contin er 


main foujours active & nous offrir. 


= 


MITTEILUNGEN DES BUNDES DEUTSCHER GEBRAUCHSGRAPHIKER 


BDG-Wettbewerb für die besten deutschen Plakate des Jahres 1956/57 


Der Bund Deutscher Gebrauchsgraphiker e. V. veranstaltet 
unter der Férderung des Bundesministers Prof. Dr. Erhard 
seinen achten allgemeinen Wettbewerb zur Férderung der 
deutschen Plakatkunst. 

Durch diesen Wettbewerb sollen die besten und originell- 
sten Leistungen festgestellt und durch Anerkennungsurkun- 
den ausgezeichnet werden. 

TEILNAHMEBEDINGUNGEN: 

1. Teilnahmeberechtigt sind die Entwerfer, Drucker und 
Herausgeber von Plakaten, die in der Zeit vom 1. Mai 1956 
bis zum 30. April 1957 entstanden, öffentlich angeschlagen 
oder zum Aushang gelangt sind. Plakate, die zwar wäh- 
rend dieses Zeitraumes entstanden, aber nicht öffentlich 
angeschlagen wurden oder zum Aushang gelangten, dür- 
fen erst bei dem nächstjährigen Wettbewerbe berücksich- 
tigt werden. 

2. Als Entwerfer gelten alle in der Bundesrepublik Deutsch- 
land und in Berlin beheimateten oder solche Maler und 
Graphiker, die seit mindestens drei Jahren vor dem für die 
Preisverteilung maßgebenden Jahre ständig in der Bundes- 
republik Deutschland oder in Berlin ansässig sind, gleich- 
gültig ob sie Mitglied des Bundes Deutscher Gebrauchs- 
graphiker sind oder nicht. 

3. Als Drucker gelten alle in der Bundesrepublik Deutsch- 
land oder in Berlin ansässigen Firmen des graphischen Ge- 
werbes. 

4. Als Herausgeber gelten alle in der Bundesrepublik 
Deutschland und in Berlin ansässigen Einzelpersonen, Fir- 
menunternehmen, Vereine, Gesellschaften, öffentliche oder 
private Institutionen oder Behörden, die einen Entwerfer 
mit der Herstellung eines Plakatentwurfes beauftragten, 
diesen durch einen unter Ziffer 3 bezeichneten Drucker ver- 
vielfältigen und innerhalb des unter Ziffer 1 bezeichneten 
Zeitraumes öffentlich anschlagen ließen. 

5. Die Einsendung von gedruckten Plakaten, welche die 
unter Ziffer 1 bis 4 genannten Bedingungen erfüllen, muß 
in diesem Jahre bis spätestens zum 13. Mai 1957 an den Be- 
rufsverband Bildender Künstler, München 22, Maximilian- 
straße 26, in möglichst zwei Exemplaren erfolgen. Für eine 
einwandfreie Verpackung in Rollen ist zu sorgen. Den ein- 
gesandten Plakaten ist ein Blatt beizufügen, auf dem in 
Schreibmaschinenschrift genaue Angaben über die Namen 
und Anschriften der Entwerfer, Drucker, Auftraggeber oder 
Herausgeber verzeichnet sind. Die Sendung ist äußerlich 
deutlich mit dem Kennwort «Plakate des Jahres 1956» zu 
versehen. Originale sind von der Bewertung ausgeschlos- 


-.sen. 


6. Die Jury behält sich das Recht vor, auch solche Plakate 
in ihre Beurteilung mit einzubeziehen, die nicht angemeldet 
oder eingesandt wurden, sofern sie die unter Ziffer 1 bis 4 
genannten Bedingungen erfüllen. 

7. Sollte die Anzahl der eingehenden Plakate übermäßig 

groß sein, so werden diese zunächst in München durch eine 

sachverständige Kommission vorjuriert, die aus den vielen 

Eingängen eine engere Auswahl jener Lösungen trifft, die 

für eine Auszeichnung in Frage kommen. 

8. Die endgültige Auswahl der besten Lösungen erfolgt 

dann durch eine Jury in der zweiten Hälfte des Mai. Diese 

Jury besteht aus prominenten Fachleuten, die schon bei 

öffentlichen Wettbewerben als Preisrichter mitgewirkt ha- 

ben. Sie setzt sich in diesem Jahre aus folgenden Herren 
zusammen: 

Henry Ehlers, BDG, München, 

Dr. Ferdinand Fravenknecht, Werbeberater, Leiter des 
Werbefachlichen Instituts, München, Werbewissenschaft- 
liches Institut; 

Norbert Handwerk, Vorsitzender des Bayerischen Werbe- 
fachverbandes, München; 

Wilhelm Lampl, Direktor der Graphischen Kunstanstalt Joh. 
Roth sel. Wwe., München; 

Friedemann Lichtwitz, BDG, München; 

Hans Lohrer, BDG, Stuttgart; 

Walter Miller, BDG, Stuttgart; 

Richard Roth, Zweiter Vorsitzender des BDG, Bundeslei- 
tung München. 

9. Maßgebend für die Beurteilung der Plakate ist ihre 

künstlerische Haltung, ihre Druckqualität und ihre Werbe- 

kraft, nicht dagegen der Gegenstand oder das Ziel der 

Werbung. Das Urteil der Jury ist endgültig und kann durch 

kein Rechtsmittel angefochten werden. 

10. Den Entwerfern, Druckern und Herausgebern wird für 

die besten ausgewählten Plakate eine von dem Präsiden- 

ten des BDG und dem Vorsitzenden der Jury unterzeich- 
nete Anerkennungsurkunde verliehen. 

11. Die ausgezeichneten und in der engeren Wahl befind- 

lichen Plakate werden während der Bundestagung des 

BDG im Juni öffentlich ausgestellt und später in der ein- 

schlägigen Fachpresse publiziert. 

12. Der Bund Deutscher Gebrauchsgraphiker e.V. sorgt 

für die weitere Bekanntgabe des Wettbewerbes in den 

Fachkreisen und in der Tagespresse. 

13. Eine Rücksendung der eingereichten Plakate erfolgt nur 

auf ausdrücklichen Wunsch, der auf dem beiliegenden 

Blatt vermerkt sein muß. 


MITTEILUNGEN UND BESPRECHUNGEN 
KUNST- UND VERWANDTE AUSSTELLUNGEN 


Bis 7. April: Frankfurt am Main, Hans Schminke: Gemälde, 
Graphik 

Bis 7. April: Konstanz am Bodensee, Helen Dahm 

Bis 7. April: Solingen, Mühlheimer Künstler: Hanna Nagel, 
Aquarelle und Prof. Lili Schultz, Emaillearbeiten 

Bis 14. April: Düsseldorf, Kunstmuseum: Joh. Heinr. Füßli 
(1741 bis 1825), Gemälde und Handzeichnungen 

Bis 20. April: Hannover, 118. Frihjahrs-Kunstausstellung 
Bis 20. April: Bochum, Otto Pankok 

Bis 21. April: Braunschweig, Ausstellung Werkkunstschule 
Braunschweig 

Bis 22. April: München, Krippenschau 

Bis 22. April: Telgte/Westf., Handgewebe aus Westfalen 
und dem Frankenwald 

Bis 22. April: Bamberg, Neue Residenz: Ausstellung ober- 
und unterfränkischer Künstler 1957, angegliedert eine Son- 
derausstellung von Prof. Gerhard Georg Billek 

Bis 28. April: Heidelberg, Eduard Bargheer, Gemälde 

Bis 28. April: Köln, Ferenz Varga, Cagnes-sur-Mer, Ge- 
mälde 

Bis 28. April: Stuttgart, Stuttgarter und Dresdener Künstler 
Bis 30. April: Krefeld, Joan Miro, Graphik 

Bis 12. Mai: München, Haus der Kunst: Fernand Léger 

Bis 26. Mai: München, Frühjahrs-Ausstellung bildender 
Künstler Münchens 

Bis 31. Mai: Krefeld, Käthe Kollwitz, Graphik und Plastik 
4. April bis Anfang Mai: München, Stadtmuseum: Alte ju- 
goslawische Volkskunst 

7. April bis 23. Juni: Wiesbaden, Neves Museum: Ausstel- 
lung «Lebendige Farbe » 

12. April bis 14. Mai: Offenbach am Main, Klingspor-Mu- 
seum: Georg A. Mathéy, 40 Jahre Graphik und Buchkunst 
13. April bis 5. Mai: Mannheim, Wilhelm Wagenfeld, Ent- 
würfe von Gebrauchsgut und Kunsthandwerk 

14. April bis 5. Mai: Soest, Ausstellung westfälischer Künst- 
ler aus Anlaß der Verleihung des Wilhelm-Morgner-Prei- 
ses (Kunstpreis der Stadt Soest) 

14. April bis 12. Mai: Wuppertal, Hans Hartung 

18. April bis 23. Juni: Solingen, Bergische Kunstausstellung 
20. April bis 19. Mai: Berlin, Große Berliner Kunstausstel- 
lung und Juryfreie Kunstschau 


Es ist eine Sache 
des Vertrauens ... 


20. April bis 2. Juni: Hamburg, Emil Nolde 

Ab 28. April: Braunschweig, Hobby-Ausstellung 

28. April bis 26. Mai: Heidelberg, Französische Künstler- 
plakate 

April: Bonn, Moderne spanische Malerei 

April: Bremen, Gustav Nerly, Zeichnungen 

April: Duisburg, Erich Heckel 


UNION TYPOGRAPHIQUE INTERNATIONALE. Am 25. 
Juni 1956 trafen sich in Paris etwa 30 Persönlichkeiten aus 
den Kreisen der graphischen Künste und des graphischen 
Gewerbes, um zu prüfen, ob es zweckmäßig sei, eine inter- 
nationale typographische Union (Union Typographique In- 
ternationale) ohne Erwerbsabsichten zu gründen. 

Das Ziel dieser Vereinigung würde es sein, die Absichten 
aller derer zu sammeln und zu koordinieren und die Wün- 
sche aller derer zu verwirklichen, die die typographische 
Kunst beruflich ausüben und dabei diese Kunst lebendig 
erhalten und ihre Hauptprinzipien wahren wollen, welche 
die technische Entwicklung bedrohen könnte. 


IM BESONDEREN: 
die zwischen den oben bezeichneten Personen beste- 
henden Bande noch enger zu knüpfen, 


mit allen Mitteln der Berner Konvention gegen die Nach- 
ahmung zu kämpfen und zwischen den Mitgliedern ein 
Autorenrecht aufzustellen, mit der Absicht, es als offizielle 
Grundlage einer Gesetzgebung über die Autorenrechte 
auf dem Gebiet der Buchdruckkunst auf internationaler 
Ebene zur Anerkennung und zur Annahme zu bringen, 


ein Schiedsgerichtsverfahren auf dem Gebiet der Typo- 
graphie zu schaffen, 


mit allen Organisationen und Gruppen, die auf der Welt 
die gleichen Ziele verfolgen, Kontakt zu nehmen und die 
Verbindung aufrechtzuerhalten, 


ein internationales typographisches Dokumentationszen- 
trum zu schaffen, 


für alle Mitglieder ein Informations- und Koordinie- 
rungszentrum zu schaffen, das jedem die Verluste ersparen 
soll, die aus Einzelaktionen entstehen, 


.... wenn Sie Ihre Druckaufträge bei uns ausführen lassen. 
Wir werden dieses Vertrauen schätzen und mit den guten 
Leistungen unserer 620 berufsfreudigen Mitarbeiter und 
modernen technischen Betriebseinrichtungen rechtfertigen. 


BRONNERS DRUCKEREI 


Inhaber Breidenstein 
Frankfurt am Main + Stuttgarter Straße 20-24 
Telefon 30101 + Fernschreiber 041-1964 


WANN spielen wir mit Fritzchens Eisenbahn? 


Wann sind wir „Herr Stationsvorsteher“ und alles fährt nach unsrer Pfeife? Wann prü- 
fen wir per Lupe teure Sondermarken? Wann kommt das „Kind im Mann“ zu seinem 
Recht? 

Natürlich sonntags! Da sind wir völlig umgewandelt, vergnügt und beinah kindlich 
heiter. Nur was uns Spaß macht, steht auf dem Programm. Wir sonnen uns in unse- 
rem Sonntagsglück. 

Ein kleines Stück von diesem Glück ist WELT am SONNTAG. Mehr als 400000 
Familien freuen sich auf dieses Sonntagskind unter den Zeitungen. 52mal im Jahr! 
Genauso oft haben Sie die Chance, diese Menschen für sich zu gewinnen. 


WELTam SONNTAG 
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Pr ears 


Risking an Eye on Girls 


Seh’ ich das Madchen dort 

vor ihrem Eiskrem-Soda, 

dann denk’ ich - es ist komisch - 

an Marleen. 

Vergangenheit? Mag sein. 

Doch es ist komisch. - 

Wir waren mal auf einer groBen Party. 
Die Jazzband spielte laut, 

wir haben viel getanzt. Dann sagte sie, 

sie mag es, wenn ich Pfeife rauche. 

Ich sprach von meinem ORLIK-TABAK, 
nicht von Liebe. 

Vorbei, vorbei. So vieles ist vorbei. 

Nur daß ich immer noch (ich weiß warum) 
den gleichen guten ORLIK-TABAK* rauche ... 


ORLIK-MIXTURES AND PIPES TOBACCO 


Jedes einzelne Gramm verbindet Sie enger mit Ihrer geliebten Pfeife! 
Etwas für Mannee mit Jabakverstand 


* Nur das gute Fachgeschäft führt ihn. 


MÜNCHENER 
EMAILLIER- UND 
STANZWERK 
MÜNCHEN 25 


sich in den Dienst ihrer Mitglieder zur Wahrung ihrer 


Interessen zu stellen, 


als Schiedsrichter in Streitfällen zu handeln, die zwischen 
Mitgliedern auftreten können oder die diese mit dritten 
Personen haben könnten, welche nicht der Vereinigung 


angehören, 


schließlich alle Arten von Veranstaltungen anzuregen, 
wie Ausstellungen, Veröffentlichungen, Filme, Konferenzen 
usw., die geeignet sind, in der Öffentlichkeit die kritische 
Kenntnis der Typographie zu entwickeln. 


Diese Versammlung wurde mit der Bildung eines proviso- 
rischen Ausschusses abgeschlossen, der beauftragt wurde, 
die Statuten zu prüfen und die Einberufung einer konsti- 
tuierenden Versammlung vorzubereiten. 


Die Mitglieder dieses provisorischen Ausschusses sind: 
England: Sianley Morison, Walter Tracy, John Dreyfus; 
Frankreich: Charles Peignot, Maximilian Vox; Holland: 
Jan van Krimpen, G. W. Ovink; Italien: Piero Capitini, Luigi 
Colombini; Schweiz: Georges Corbaz, Albert Kundig. 


Der Ausschuß ist am 25. Oktober in Genf zusammengetre- 
ten und hat einstimmig den Wunsch ausgesprochen, daß 
Vertreter für die noch nicht vertretenen nationalen graphi- 
schen Tätigkeitszweige bezeichnet werden sollen. Zu die- 
sem Zweck soll ihnen eine Einladung zugehen, damit der 
zukünftigen Vereinigung auf diese Weise von Anfang an 
ein unbestreitbar internationaler Charakter gesichert wird. 


Die Mitglieder der Vereinigung werden aus folgenden 
Kreisen kommen: Die graphischen Künstler, die Schriftgie- 
Ber und -Graveure, die Hersteller von Setzmaschinen und 
Matrizen, die Drucker und die Verleger, die Berufsschulen, 
und genauer gesagt alle, die sich für die typographischen 
Künste interessieren. 

Die konstituierende Generalversammlung wird anläßlich 
der Ausstellung «GRAPHIC 57» in Lausanne stattfinden 
und die Gründer der Union Typographique Internationale 
vereinen. Infolgedessen sind schon jetzt alle Personen,Ver- 
einigungen, Gewerkschaften oder Gesellschaften, die sich 
für die Ziele der Vereinigung interessieren, eingeladen, 
sich beim provisorischen Ausschuß zu melden. Die Tages- 
ordnung der konstituierenden Versammlung wird sich er- 
strecken auf: Die Annahme der Statuten, die Festsetzung 
der Mitgliedsbeiträge der Berufsgruppen, Vereinigungen 
und Gesellschaften. Sie wird den Verwaltungsrat ernennen 


Mappen jeder Art 


GEPRAGTE UMSCHLAGE 
PRAGEPLAKATE 
MODERNE BINDEARTEN 


SONDERERZEUGNISSE VON 


GRIMM & BLEICHER 


Munchen 2, Lothstr. 1, Telefon 658 31 


und alle Entscheidungen bezüglich der Arbeitsweise und 
des Arbeitsprogramms der Vereinigung treffen. Der Sitz 
der Vereinigung wird in GENF sein. Vorläufig sind alle 


Zuschriften zu richten an: CHARLES PEIGNOT, 18 rue Fer- 
rus, PARIS 14. 


ANMERKUNG: Was den persönlichen Beitritt betrifft, 
glauben wir zu wissen, daß die Vereinigung einen sehr 
niedrigen Mitgliedsbeitrag festsetzen wird, damit den 
Künstlern gestattet wird, sich für die Verteidigung ihrer Be- 
rufsinteressen international zusammenzuschließen. 


INTERNATIONALER REKLAMEKONGRESS 1957. Der zweite 
internationale Reklamekongreß in Europa der «Interna- 
tional Advertising Association» wird in diesem Jahre in 
den Niederlanden stattfinden. Diese äußerst wichtige inter- 
nationale Zusammenkunft der Koryphäen auf dem Gebiet 
der internationalen Reklame wird mit dem zwanzigsten 
Kongreß der «Nederlandse Genootschap voor Reclame » 
zusammenfallen und am 11., 12. und 13. September 1957 in 
Den Haag/Scheveningen stattfinden. Seine königliche Ho- 
heit Prinz Bernhard der Niederlande hat sich bereit er- 
klärt, das Ehrenpräsidium des Kongresses zu übernehmen. 
Das Thema des Kongresses lautet: «Die Reklame und die 
vierte Freiheit». Kongreßvorsitzender wird Jonkheer W. 
van Andringa de Kempenaer sein, als Vizevorsitzender 
werden die Herren Dr.R. Ferner, Zürich, und Sinclair Wood, 
London, auftreten. Vorsitzender des Organisationsausschus- 
ses ist Herr G. J. Vente. Eine Anzahl prominenter Redner 
ist aufgefordert worden, das Kongreßthema in Referaten 
zu behandeln. Außerdem sollen einige prägnante Fälle 


aus der Praxis, denen internationale Bedeutung zukommt, 
von Sachverständigen vorgetragen werden. Die Kosten für 
die Teilnahme an dem Kongreß, sowohl für Mitglieder 
als auch für Nichtmitglieder der I. A. A., werden etwa 
45,- Dollar betragen. Ausführliche Auskunft erteilt auf An- 
frage das Kongreßbüro des Zweiten Internationalen Re- 
klame-Kongresses, 14, Burgemeester de Monchyplein, den 
Haag, Niederlande. 


VORSTAND DES VEREINS DER BERLINER ZEITUNGSVER- 
LEGER. In einer ordentlichen Mitgliederversammlung des 
Vereins der Berliner Zeitungsverleger e.V. wurden der 
Erste Vorsitzende, Hans Sonnenfeld (Der Abend), der 
Zweite Vorsitzende, Arno Scholz (Telegraf) und der Schrift- 
führer, Alfons Schöpflin (Spandauer Volksblatt) wiederge- 
wählt. 


Die beiden hier schon besprochenen ersten Textbände 
des im VERLAGE ANTON HIERSEMANN IN STUTTGART 
erschienenen «LEXIKON DES BUCHWESENS» sind 
schon vor einiger Zeit durch einen dritten Band erweitert 
worden, der als TAFELBAND|| die beiden ersten Bände 
bildmäßig ergänzt und illustriert. Er enthält dementspre- 
chend bei nur 39 Seiten Text insgesamt 412 Abbildungen auf 
320 Tafeln und ist sehr sorgfältig und übersichtlich nach den 
drei Kapiteln das Buch, die Buchillustration und der Buch- 
einband gegliedert, die wiederum einzeln nach bestimmten 
Gesichtspunkten unterteilt sind. Das somit sehr reichhaltige 
und mit großer Umsicht und Sachkenntnis zusammengetra- 
gene Bildmaterial stellt also eine umfassende bildmäßige 


BÜRO-INDUSTRIE 


AQ Agen / aft 
IN HALLE 17 
AUF DER 


DEUTSCHEN 


INDUSTRIE-MESSE 
HANNOVER 1957 


28. APRIL—7. MAI 
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FIRMEN ZEIGEN IN EINER 
EINMALIGEN KONZENTRATION: 


Büromaschinen - 


Photokopier- und Mikrokopiergeräte - Lichtpausmaschinen 


Organisationsmittel . Zeichenmaschinen - Zeichengeräte und Zeichenbedarf - Bürobedarf 
Büromöbel - Geldschränke und Tresoranlagen - Schreibwaren - Geschäftsbücher 
Lehr- und Lernmittel - Werbeartikel - Verpackungsmaterial - Verlagserzeugnisse 
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Wie man Vorgesetzter wird 


ist allgemein bekannt: man lernt rad- 
fahren und sucht sich einen musikali- 
schen Chef, in dessen Horn man in 
gleicher Weise wie dieser stößt. Gra- 
phiker, die schnell erfolgreich sein 


möchten, kaufen sich ein 


LIESEGANG ANTISKOP II 


Das ideale und dennoch preiswerte 
Zeichen-Episkop projiziert senkrecht 


und waagerecht bis zurl5fachen Größe 


ED. LIESEGANG - DUSSELDORF - POSTFACH 7006 


Überschau der Gesamtentwicklung des Buchwesens von 
seinen Anfängen bis in unsere unmittelbare Gegenwart dar 
und müßte durch die hier dargebotene Fülle von beispiel- 
haften Arbeiten aus allen Kulturepochen insbesondere auch 
den auf dem Gebiete der Buchkunst schaffenden Graphikern 
wertvolle Aufschlüsse und Anregungen vermitteln, zumal 
die Wiedergabe der Bildvorlagen vorzüglich ist. Der hand- 
liche Band kostet 49 DM. 


Schon vor einiger Zeit ist im STUDIO VERLAGE LONDON 
& NEW YORK ein «LETTERING AT WORK» betiteltes Buch 
erschienen, das sich mit den vielgestaltigen Anwendungs- 
möglichkeiten der Schrift beschäftigt. Sein Verfasser ist 
FREDERICK A. HORN, der dieses Thema an Hand einer 
Fülle von Bildbeispielen auf den verschiedenen Gebieten 
der angewandten Graphik mit Sachkenntnis abhandelt. Er- 
freulich ist es, daß er in seinem Buche im Gegensatze zu 
manchen anderen Publikationen des Auslands auch die Lei- 
stungen der deutschen Graphiker entsprechend würdigt und 
berücksichtigt und sie beispielsweise auf dem Gebiete der 
Etikettengestaltung bevorzugt herausstellt. Das Buch kostet 
238: yim 


Das INSTITUT FUR BUCHGESTALTUNG AN DER HOCH- 
SCHULE FUR GRAPHIK UND BUCHKUNST IN LEIPZIG 
versandte an seine Freunde als Festgruß eine großformatige 
Buchpublikation, die unter dem Titel «KAMPF IM WALDE» 
ein Kapitel aus dem Roman «Die Bauern» des bedeutenden 
polnischen Dichters W.ST. REYMONT enthält und ihren 
besonderen Akzent durch die charaktervollen Holzschnitt- 
Illustrationen des Graphikers JOHANNES LEBECK erhält. 
Das Buch, dessen Gesamtgestaltung von OSKAR ZECH be- 
treut wurde, ist eine ausgezeichnete Leistungsprobe der 
Leipziger Akademie. Auf einem schönen Papier stehen die 
Holzschnitte in ihren Tonwerten richtig zu dem sorgfältigen 
Satz, der in der edlen Tiemann-Antiqua erfolgte. Die kleine 
Auflage dieses Buches von nur 200 Exemplaren ist nicht im 
Handel erschienen. Eh. 


«ETWAS FÜRS HERZ, 365 TROPFEN ZUR ENTSPAN- 
NUNG», ein Schreibtischkalender, herausgegeben vom 
Daco-Verlag Günter Bläse, Stuttgart, in cellophaniertem 
Karton, verschiedenartig gebunden, Preis 6,30 DM, kann 
Anspruch darauf erheben, praktisch und handlich zu sein 
und zugleich bei dem täglichen Beschauer Freude und gute 
Laune zu wecken. Denn die Blätter dieses Schreibtischkalen- 
ders enthalten außer reichlichem Raum für Termine und an- 
dere Notizen Aussprüche, Zitate, kleine Bosheiten von Franz- 
Ullrich Gaß, Walter Koch, Hans Peter Lehmann, Peter Omm, 
Thaddäus Troll, Jürgen Eick, Wilhelm Busch, Fred Endrikat 
und Eugen Roth sowie humorvolle Zeichnungen von Kurt 


STAHLSTICHPRAGUNGEN 
GEPRAGTE ETIKETTEN 
BANDEROLEN, ANHANGER, USW. 


CURT SCHELLE § 


NM BERLIN-LICHTERFELDE, MARGARETENSTR.19 : 
SEIT 1904 RUF: 76 4709 
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Flemig, Griffel, Liske, Hubertus Mall, Asta Ruth, Fred 
Schmid, Jules Stauber, Helmut Voigt, die mit vereinten Kraf- 
ten dafür sorgen, daß der durch Termine überlastete grave 
Alltag beim täglichen Blick auf das vollgeschriebene Kalen- 
derblatt nicht allzu grau erscheint. Besonders erfreulich, daß 
man dank eines guten Einfalles die Blätter nicht herausreißen 
muß, sondern aufbewahren kann und zugleich mit dem Ka- 
lender also eine Art Kontokorrentbuch der Erfolge und 
Mißerfolge des Jahres hat, dessen mögliche Bitterkeiten 
durch leicht verdauliche Lebensweisheiten und Rezepte, 
lustig illustriert, versüßt werden. W.K. 


Der «KANEBO»-Faltkalender für das Jahr 1957, der durch 
Anordnung, Material, Druck, Einband und Format eine echte 
Geschmackskultur ausstrahlt, wurde von der Kanegafuchi 
Spinning Co., Ltd., Osaka, Japan, herausgegeben, die in 
ihren 33 japanischen Werken Textilfasern und Gewebe un- 
ter der Markenbezeichnung Kanebo herstellt. Der Kalender, 
in dem lediglich durch das aus Kanebo-Linshang-Seide her- 
gestellte Einbandmaterial für die Erzeugnisse dieses Textil- 
konzerns geworben wird, ist dem japanischen NoDrama 
aus dem 13. Jahrhundert und der Feudalzeit gewidmet und 
enthält Fotografien von No-Masken, die aus den 200 Masken 
der Kunstsammlung des Konzerns ausgewählt wurden. Diese 
unaufdringliche, vornehme Art der Gestaltung bereichert 
die beabsichtigte Werbewirksamkeit dieses ausgesprochen 
schönen Kalenders. W.K. 


In HAMBURG ist auch die bekannte OFFIZIN PAUL HAR- 
TUNG dem schönen Brauche gefolgt, ihren Freunden als 
Weihnachtsgruß ein Buch auf den Gabentisch zu legen. Es 
handelt sich hier um « WEIHNACHTSBRIEFE DEUTSCHER 
DICHTER VON GOETHE BIS STORM», die Paul Hartung 
als Sonderdruck und mit freundlicher Genehmigung des 
Verlages Kurt Saucke & Co. in sehr sorgfältiger typogra- 
phischer Form und unter Verwendung der Unger-Fraktur in 
seiner Offizin hergestellt hat. Es ist ein sehr hübsches und 
besinnliches Buch für alle, die sich zum Lesen noch die Zeit 


nehmen. Fails 


Von der DEUTSCHEN AKADEMIE DER KUNSTE IN BER- 
LIN liegen uns drei Publikationen vor, die Uber einige von 
dieser Institution veranstaltete Ausstellungen berichten. Zu 
Ehren des Malers und Graphikers WILLI GEIGER, der vor 
einigen Jahren den Kulturpreis der Stadt München erhielt, 
wurde eine Kollektiv-Ausstellung veranstaltet, über die nun 
ein sorgfältig bearbeiteter und von Gerhard Pommeranz- 
Liedtke mit einfühlsamem Verständnis eingeleiteter Katalog 
Aufschluß gibt, der zahlreiche Bildwiedergaben von Gemäl- 
den und graphischen Arbeiten enthält. Ein zweiter Katalog 
entstand aus Anlaß einer in der National-Galerie veranstal- 
teten Ausstellung von Arbeiten des Bildhauers FRITZ CRE- 
MER. Auch er umfaßt wieder zahlreiche Bildwiedergaben 


ETIKETTEN - WERBEDRUCKE - VERPACKUNGEN 


peursche (AeeLecagray site — 


BERLIN SW61 - KREUZBERGSTRASSE 30 


BUCHDRUCK - OFFSET + STAHLSTICH 


Repräsentative, eindrucksvolle Werbelichtanlagen 
an Dächern, Fassaden, Ladenfronten 


RR, S RA M 


Leuchtröhren und Leuchtstoffröhren 


Ideale Gestaltungsmittel für die 
Ausführung eigenwilligster Ideen. 


In allen Formen und Linienführungen, 
überwiegend aus Werkstoffen eigener Herstellung. 


In warmen Weißtönungen und 
vielen Farben von bestechender Schönheit. 


Millionenfach verwendet, 
millionenfach bewährt durch 
hohe Güte, Auswahl und Wirtschaftlichkeit. 


Moderriste Herstellungsverfahren mit 
Maschinen eigener Entwicklung und Fabrikation. 


fay 


M - die größten Leuchtröhrenwerke Deutschlands 
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Völlig transparent, doch 
gleichzeitig beschriftbar — 

ist TESAFILM mit der mat- 

tierten Oberfläche. Das Aus- 
bessern von Zeichnungen und 

die Montage fir Reproduktions- 
arbeiten erfolgen schnell und sau- 
ber. Eine ideale Hilfe fir graphi- 


sche Berufe und technische Büros. 


NUPNAU. u: >. . 


SCHAUFENSTER-REKLAMEFABRIK 
HEILBRONN-BOCKINGEN 


Schaustücke für die Markenartikel-Industrie, auch mit Beleuchtung 
Blink und Bewegung * Karton- und Kartonhohlbuchstaben 
Fordern Sie bitte unseren Vierfarbkatalog an 
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von den kraftvollen Schépfungen dieses Kiinstlers und zeich- 
net sich durch sein sorgfältiges Werkverzeichnis aus. Das 
reichste Bildmaterial enthält schließlich der wiederum von 
Gerhard Pommeranz-Liedtke redigierte und eingeleitete 
Katalog der JAHRESAUSSTELLUNG 1956, an der Künstler 
aus den beiden Deutschen Republiken beteiligt waren, von 
denen in sorgfältiger Auswahl zum Teil hervorragende 
Arbeiten im Bilde vorgeführt werden. Blak 


Schon vor einiger Zeit hat die MUSEUM BOOKS INC. IN 
NEW YORK ein Buch herausgebracht, das aus mancherlei 
Griinden besondere Beachtung verdient. Sein Titel lautet 
«THE LETTERHEAD» und es enthält eine Folge von rund 
60 Briefköpfen oder richtiger von ganzseitigen Briefbogen 
im Originalformat. Zunächst ist es überhaupt begrüßens- 
wert, daß hier einmal wieder mit Nachdruck auf die außer- 
ordentliche werblich-wirtschaftliche Bedeutung gut gestalte- 
ter Geschäftsbriefbogen hingewiesen wird, was leider nur 
zu selten geschieht. Auch in unserer Zeitschrift kommt es 
nur selten vor, weil hier durch die notwendig autotypische 
Wiedergabe gerade die besonderen Feinheiten und Eigen- 
arten solcher Briefbogen, wie die drucktechnischen Beson- 
derheiten oder die Farbgebung und Struktur des Papieres 
verlorengehen. Das hat die Museum Books richtig erkannt 
und in mühevoller Arbeit und auch mit Unterstützung von 
interessierten Firmen diese Sammlung von Briefbogen 
herausgebracht, und zwar von den Originalbriefbogen, wie 
sie tatsächlich verwandt werden. Man muß es dem Verlage 
nachrühmen, daß er dabei mit großer Umsicht und künst- 
lerischem Verständnis vorgegangen ist und seine Auswahl 
nach graphischen, typographischen und ebenso druck- und 
papiertechnischen Gesichtspunkten getroffen hat, so daß 
hier nun eine Sammlung von qualitativ hochwertigen Brief- 
bogen aus unserer Zeit vorliegt, die dem Betrachter einen 
sehr schönen Einblick in ihre vielfältigen Gestaltungsmög- 
lichkeiten vermittelt. Man staunt immer wieder, wenn sich 
einem bei einem an sich so alltäglichen und banalen Ob- 
jekte wie einem Briefbogen eine solche Fülle von künstle- 
rischen und technischen Reizen und Schönheiten offenbart. 
Das Buch wird im übrigen eingeleitet durch eine sehr um- 
fängliche Betrachtung von ERNST LEHNER, der einen Ein- 


BAAPNISENE WERKSTÄTTEN 
JauBUa 


Merstelling von Ragungen und Fakten 
ade, She ir Vexpachung und Werbung Hamburg-Altona 
Winterstraße 4 
und Darmstadt 


Riedstraße 8 
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=s hieße Eulen nach Athen tragen, 


blick in die Geschichte des Briefbogens gibt. Dieser Teil 
enthält zudem eine reiche Fille von noch unbekannten histo- 
rischen Beispielen, und zwar vorwiegend aus den amerika- 
nischen und englischen Bereichen. Daneben aber auch solche 
aus der Zeit um und nach der Jahrhundertwende, wobei im 
übrigen gerade Deutschland recht gut abschneidet. Söll 


Aus Anlaß des zehnjährigen Bestehens der NORDWEST- 
DEUTSCHEN AUSSTELLUNGSGESELLSCHAFT MBH (NO- 
WEA) in Düsseldorf ist vor kurzem im Verlage L. SCHWANN 
IN DUSSELDORF unter dem Titel «145 JAHRE IM DIENST 
DER WIRTSCHAFT» ein umfänglicher Bildband erschienen. 
Man könnte vermuten, daß es sich hier letzlich nur um eine 
Propaganda für die Nowea handle, was aber keineswegs 
der Fall ist, denn diese von Dr. HERBERT ENGST redaktio- 
nell betreute Publikation vermittelt dem Leser nicht nur 
einen sehr interessanten Überblick über die schon im Jahre 
1811 beginnende Düsseldorfer Ausstellungsgeschichte, son- 
dern sie ist darüber hinaus ein höchst aufschlußreicher Bei- 
trag zur Kulturgeschichte des deutschen Ausstellungswesens 
überhaupt. So berichtet denn zunächst einmal Dr. Engst in 
seiner knapp formulierten und vorzüglich orientierenden 
Einleitung über die einzelnen Etappen der 145 Jahre Düs- 
seldorfer Ausstellungs- und Messetradition, bei der er sieben 
große Epochen unterscheidet, die dann in dem nachfolgen- 
den reichen Bildteil durch entsprechende Beispiele doku- 
mentarisch belegt und veranschaulicht werden. Dieser mit 


wenn eine Druckfarbenfabrik Verpackungs- 
fachleuten etwas vom Wert richtiger 
Farbenzusammenstellungen erzählen wollte. 
Die technischen Eigenschaften der 
Druckfarben interessieren weitaus mehr. 
Farben mit überragender Druckleistung, 
hoher Brillanz, wirtschaftlicher Ergiebigkeit 
und zweckentsprechenden Echtheits- 


eigenschaften werden verlangt. Diese Wünsche 


erfüllen wir. 
Der Außendienst und die technischen 
Abteilungen unseres Hauses halten mit 


großer Sachkenntnis und Umsicht zusammengestellte Bild- 
teil wird nun zweifellos nicht nur den am Ausstellungs- und 
Messewesen interessiertem Betrachter fesseln und in ihm 
Erinnerungen an so bedeutsame Veranstaltungen wie etwa 
die unvergeßliche Gesolei wieder wachrufen, sondern eben- 
so auch den kulturhistorisch oder künstlerisch interessierten 
Leser in seinen Bann zwingen, der an dieser Folge von Bild- 
beispielen verfolgen kann, welchen Stilwandlungen etwa 
im Laufe der Zeiten die Ausstellungsbauten in architekto- 
nischer Hinsicht unterworfen waren. Naturgemäß konzen- 
triert sich das Schwergewicht dieses Buches seinem Ende zu 
immer mehr auf unsere Gegenwart und die letzten 10 Jahre 
der Arbeit der Nowea, und hier wird denn auch immer mehr 
ersichtlich, welchen Einfluß dabei die Werbung gespielt hat, 
worüber abschließend LEONHARD OWSNICKI mit seiner 
Darstellung der WERBUNG FÜR FACHMESSEN berichtet. 
Überprüft man das hierüber orientierende und zumeist far- 
bige Bildmaterial wie etwa die Plakate, Prospekte, Kata- 
loge oder andere Werbeverlautbarungen, so wird man fest- 
stellen, daß alle diese Dokumentationen ein sehr hohes werb- 
liches und graphisches Niveau haben und daß es wohl 
kaum eine zweite Ausstellungsgesellschaft gibt, die mit sol- 
cher Konsequenz Wert auf eine anständige Gestaltung und 
Durchformung ihrer Werbekundgebungen legt. Dafür spricht 
auch allein schon die Tatsache, daß zwei Plakate der Nowea 
unter die besten deutschen Plakate der Jahre 1952 und 1955 
eingereiht werden konnten. Es: 
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unserer Kundschaft in der Verpackungsindustrie besonders engen Kontakt. 


Dadurch können wir den vielfältigen Anforderungen innerhalb der einzelnen Auflagen gerecht werden. 


Packungsfarben von Gebrüder Schmidt 
besitzen überzeugende Qualität. 


Frankfurt/Main 
Köln/Rhein 

Berlin 
Flomborn/Rheinhessen 
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GEBR. SCHMIDT GMBH 
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MITARBEIT BIETEN | MITARBEITER SUCHEN 


Bekannte Hamburger Werbeagentur sucht 


LEITER DES GRAPHISCHEN ATELIERS 


Der neue Mitarbeiter muß neben überdurchschnittlichem graphischem Können und der Fähigkeit, neuen Werbeideen 
Form zu geben, die Gabe haben, seine Berufskollegen zu einem produktiven Arbeitsteam zusammenzuführen und sie 
durch menschliches und fachliches Vorbild zu höchsten Leistungen anzuspornen, 

Er muß auch in der Lage sein, die Herstellung der verschiedenen Reproduktionsunterlagen fachmännisch und kritisch 
zu überwachen, so daß eine bestmögliche Wiedergabe der Entwürfe in den einzelnen Werbeträgern erreicht wird. 
Diese verantwortungsvolle, aber auch sehr interessante Aufgabe wird von uns entsprechend honoriert. 

Wir bitten Graphiker, die sich befähigt fühlen, die Leitung unseres Ateliers zu übernehmen — noch besser aber, die eine 
derartige Position bereits bekleidet haben — sich sofort mit handgeschriebenem Lebenslauf, möglichst Lichtbild, 


Gehaltswünschen und Angabe des frühesten Eintrittstermins an uns zu wenden, Strengste Diskretion wird zugesichert! 


Angebote unter G 340 an den Verlag F. Bruckmann, Anzeigenverwaltung, München 20, Abholfach. 


ANGESEHENER GROSSVERLAG NORDDEUTSCHLANDS 


FÜHRENDER mit vielseitiger Buch- und Zeitschriften-Produktion und eigener großer 


Druckerei für alle modernen Druckverfahren sucht für sofort 
SUDDEUTSCHER JUGENDSCHRIFTEN VERLAG 


SUCHT für Jugendzeitschrift (Tiefdruck) einen jun Ve en Ge b Yau chs g Ya phik Ef, ( in ) 


IN FESTER ANSTELLUNG 


EYE O G RAP H E N in erster Linie für die Gestaltung von Werbedrucksachen, aber auch zur 


Beratung der Herstellungsabteilung. 
sicher in Schrift und Umbruch, und möglichst mit Erfahrungen auf Erwartet werden: sicherer Geschmack, Erfahrung in Schriftgestaltung und 
ee ier Bildeedskion madider Kuhsterziehung, Typographie, Einfallsreichtum, Anpassungsvermögen und schnelles, termin- 
j : on gebundenes Arbeiten. - Geboten wird ein sehr vielseitiges und interessantes 
Ausführliche Angebote richten Sie bitte unter G 337 an den Verlag Bebeiistc a aad er Beek bie 


F. Bruckmann, Anzeigenverwaltung, München 20, Abholfach Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebenslauf, neuem Lichtbild, möglichst 


vielen Arbeitsproben, Zeugnissen und Gehaltsansprüchen sind zu richten unter 
G 338 an Verlag F. Bruckmann, Anzeigenverwaltung, München 20, Abholfach. 


ERFAHRENER GRAPHIKER 


bietet freie Mitarbeit 
für anspruchsvolle figürliche Aufgaben von Illustration bis Plakat. 
Angebote erbeten unter M.M.63 730 über 
CARL GABLER WERBEGESELLSCHAFT MBH 
München 2, Karlsplatz 13 


GEBRAUCHSGRAPHIKER 


mit viel Praxis, vielseitig, mit allen graphischen Techniken vertraut, auch 


Positiv-Retusche, sucht neuen Wirkungskreis. 


Angebote unter G 336 an Verlag F. Bruckmann, Anzeigenverwaltung, 
München 20, Abholfach, 


In reizvollem Miihlental des badischen Odenwaldes (Nahe Kreisstadt) entsteht 
in staubfreier Höhenlage inmitten schöner Wälder eine 


KÜNSTLER-KOLONIE 


Erforderliches Kapital ca. 25 ooo DM (Kapitalnach weis). 
Interessierte Kunstschaffende erfahren Näheres über St. I 14295 bei 
CARL GABLER WERBEGESELLSCHAFT MBH 
Stuttgart N, Königstraße 62 


Junger Gebrauchsgraphiker, ideenreicher Werbegestalter 


Mit allen graphischen und werbetechnischen Arbeiten vertraut. Als Graphiker und 
Werbeassistent in einem Werbeunternehmen tätig. Gelernter graphischer Zeichner. 
Sucht entsprechende, verantwortungsvolle Stellung. 

Angebote erbeten unter G 335 an den Verlag F. Bruckmann, Anzeigenverwaltung, 
München 20, Abholfach 


Glückwunschkarten - Trauerkarten 


Graphikerin sucht freie Mitarbeit 


Prospekte, Plakate, Packungen, Anzeigen (möglichst Kosmetik od.Textilwerbung). 
Angebote u. G 341 an Verlag F. Bruckmann, Anz.-Verw., München 20, Abholfach. 


Graphikerinnen bzw. Graphiker für Schriften, Blumen und Ornamentik gesucht. 
Zuschr.erb.u.G 342 an Verlag F.Bruckmann, Anz.-Verw., München 20, Abholfach, 


Mitarbeit bieten - Mitarbeiter suchen (Forzserzung) 


schokolade gestalten 


Wir sind eine bedeutende Schokoladenfabrik 
u in einer sympathischen, bayerischen Kleinstadt. 


Wir suchen jüngere, ideenreiche 


= GEBRAUCHSGRAPHIKERIN 
ian Zeichnen und modellieren Sie gern Figuren ? Haben Sie Ge- 
fühl für werbliche Gestaltung von Süßwaren? (Schokolade 
c Pralinen, Figuren.) Dann sind Sie in unserem Arbeitsteam als 
Mitarbeiterin unseres Chefgraphikers freudigst erwartet. 
& Bitte senden Sie uns handschriftlichen Lebenslauf mit Foto, 
ausführliche Angaben über beruflichen Werdegang und Aus- 
& 5 
bildung unter Angabe Ihrer Gehalts- und Wohnungswiinsche 
(Arbeiten nur auf Anforderung) unter G339 an Verlag 
= j i 
F. Bruckmann, Anzeigenverwaltung, München 20, Abholfach 
— 


BEDEUTENDES WERK DER 


KOSMETISCHEN BRANCHE 


sucht Verbindung mit einem begabten Graphiker, der 
KÖPFE UND FRISUREN 
in Tempera oder Schwarz weiß-Manier, vollendet darstellen kann, 
Angebote unter G 334 an den Verlag F. Bruckmann, Anzeigenverwaltung 


München 20, Abholfach 


An der WERKKUNSTSCHULE OFFENBACH AM MAIN ist die 


STELLE FÜR FIGÜRLICHES ZEICHNEN 


baldmöglichst zu besetzen. 


Bewerber mit mindestens fünfjähriger erfolgreicher Praxis, die das gesamte Gebiet 
zeichnerischer Gestaltung von der menschlichen Figur, gegenständlicher Zeichnung 
bis zur freien Komposition beherrschen und pädagogische Befähigung besitzen» 
wollen ihrer Bewerbung Arbeiten beifügen, ferner Lebenslauf, Lichtbild und Nach- 
weis der seitherigen Tätigkeit. Vergütung nach Gruppe III TO. A. Übernahme in 
das Beamtenverhältnis ist vorgesehen. Vereinbarung einer Probezeit bleibt vorbe- 
halten. Bewerbungen sind möglichst bald an den Herrn Regierungspräsidenten in 
Darmstadt zu richten. 


BEKANNTER FREIER GEBRAUCHSGRAPHIKER (44) 


SUCHT FESIE ANSTELLUNG 


in Unternehmen oder Atelier - im Raum: München-Nürnberg-Stuttgart- 
Frankfurt — als Leiter oder im Team. Vielseitige schöpferische Kraft (Publi- 
kationen, vielf. Preisträger). Fordern Sie meine Arbeitsmappe an. Zuschriften 
erb. unt. G 343 an Verlag F. Bruckmann, Anz.-Verw., München 20, Abholfach. 


Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung der Beilagen: 


Chr. Hostmann-Steinberg’sche Farbenfabriken, Celle 
»Alpha-Farben« 


Giitezeichengemeinschaft Feinpapier e.V., Büro Stuttgart S, EBlinger Straße 36-40 
»Hochfeine hadernhaltige Ausstattungspapiere« 


Seit über 45 Jahren hervorragend bewährt 


Ve ele 


Spritzapparate, Retusche -u. 
Buntfarben, Reduzierventile, 8% 


> 


luftdruckanlagen Pi 
Curt Hiekel, Hersel 64 über Bonn 


So hübsch 


wie Ursula sind viele Mädchen. Aber 
nicht alle bringen ihre Vorzüge so wir- 


kungsvoll zur Geltung wie sie. 
Ursula weiß eben, worauf es ankommt! 


Den Umworbenen unterrichien, Eigen- 
schaften aufzählen und erläutern, Vor- 
züge ins rechte Licht stellen und Interesse 
wecken. Und bei alldem wissen, worauf 
es ankommt, um zu überzeugen. Das ist 


die Aufgabe jeder Werbung. 


Einen hübschen Akzent für ihre Werbung 


direkt durch 


S-REKLAME GESELLSCHAFT 


HANNS SELLMAIER 
München 22, Maximilianstr. 5, Tel. 25733 
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KÜNSTLER 
Afflerbach, Ferdi, Basel, Holbeinstraße 54 Lammle, Hans und Sigrid, Stuttgart, Hermann-Pleuer-Str. 27a 
Blase, Karl Oskar, Bonn, Im Tannenbusch 12 Lindström, Sven Anker, Düsseldorf, Am Wehrhahn 41 
Bowler, Thomas + Lortz, Helmut, Darmstadt-Arheilgen, Jakob-Jung-Straße 12 
Gordian Max Eugen, München, Nikolaistraße 10 Michel, Hans, Offenbach am Main, Kreuzstraße 28 a 
Francois, André, Grisy-les-Platres (Seine et Oise), Miller, Felix, Bremen, Bürgermeister-Deichmann-Straße 
Frankreich Nielsen, Otto, Kopenhagen-Bronshoj, Frederiks- 
Haller, Alfred, Lörrach, Inzlinger Straße 30 sundsvej 123 B 
Haybard, Robert, Wolverhampton/England, College of Art Noeth, Hans, Bamberg, Verlag Meisenbach & Co, 
Hirschberger, Robert, Braunschweig, Heitbergstraße 2 Hainstraße 18 
Jawlensky, A.von t+ Rohse, Otto, Hamburg 23, Blumenau 86 
Keppler, Helmut, Stuttgart, Rötestraße 6 Schramm, Ulrik, Garatshausen bei Tutzing 
Kieser, Günther, Offenbach am Main, Kreuzstraße 28 Schweiß, Hans, Eßlingen am Neckar, Berkheimer Straße 50 
Kießling, Heinz, Braunschweig, Schunterstraße 2 Stankowski, Anton, Stuttgart, Menzelstraße 90 
Kosak, Grega, Ljubljana/Jugoslawien, Robbova Staudinger, Karl, Stuttgart W, Klopstockstraße 31 
Kubin, Alfred, Schloß Zwickledt bei Wernstein am Inn, Treumann, Otto, Amsterdam W, Vondelstraat 144 
Österreich Troost, Grete, Wuppertal-Barmen, Zur Dörner Brücke 25 


SCHRIFTSTELLER 


Alexandre, Alexandre, Paris 13e, 21 bis Boulevard de Ebenhöh, Ludwig, München, Maximilianstraße 38 
Port Royal Heußner, Carl, München, Nymphenburger Straße 86 
Alexandre, Lucienne R., Paris 13e, 21 bis Boulevard de Hölscher, Dr. Eberhard, München, Nymphenburger Str. 86 
Port Royal Katzenstein, Werner, München, Georgenstraße 85 
LICHTBILDER 


Photo Draeger, Paris - Photo Martinaud, Paris 5e, 6 Boulevard de Port Royal - Römer, Herbert, Braubach am Rhein 


ENGLISCHE ÜBERSETZUNGEN 
Maier, Wolfgang, München, Nymphenburger Straße 86 


FRANZOSISCHE ÜBERSETZUNGEN 
A.Robineau, München, Nymphenburger Straße 86 


ENTWURF DES UMSCHLAGES 
Stiller, Günther, Wiesbaden, Wilhelmstraße 18 


DRUCK DES UMSCHLAGES 
Graphische Kunsianstalten F.Bruckmann KG, München, Lothstraße 1 
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as neve 

Farbsortiment für Offset 

und Buchdruck - eine 
zeitgemäße Spielart unserer 
Altmeister-Qualitäten - 
vereinigt in sich die nach den 
letzten wissenschaftlichen 
Erkenntnissen und 
drucktechnischen Erfahrungen 
entwickelten besseren 


Farbstoffe und Bindemittel 


Diese alpha-Farben geben 


den damit ausgeführten Flächen- und Rasterdrucken neben größerer Intensität mehr 


@ Lister 


das sich auf geeigneten Kunstdruckpapieren zu dem das reine Leuchten weiterhin erhöhendem 


@ bGlanz 


und unter Auswertung der besten, porzellanartigen Papier- und Kartonfiächen zu der heute beliebten 


© Spiegelglätte steigern sis. - ts sind 


HOSTMANN-STEINBERG-DRUCKFARBEN 


Vorwärts kommen 


heißt auf dem laufenden sein, heißt schneller sein 
als andere. Wer im Bereich der Wirtschaft und des 
— Se Handels schneller sein will, muß sich eher und 


— ee besser informieren können. Erfolgreiche Geschäfts- 


leute verlieren darüber nicht viele Worte, sie 
verweisen auf die FINANCIAL TIMES. Die täg- 
lich erscheinende, führende Wirtschattszeitung 
' Europas informiert Tag für Tag schnell und um- 
== tassend über die Lage auf dem Weltmarkt, über 


die Entwicklung an den Börsen und gibt ein 
tatsächliches Bild von Angebot und Nachfrage. 


Nachrichten, Prognosen und Kommentare — das ist die Devise der FINANCIAL TIMES, 
Stündlich erreichen Kabel und Berichte aus den 50 wichtigsten Handelsmetropolen. | 
der Welt die Redaktion in London. Mit Hilfe ihres einzigartigen Nachrichtendienstes } 
spiegelt die FINANCIAL TIMES taglich — gleichsam wie eine Momentaufnahme — 
die Markt- und Geschäftssituation in allen Ländern der Erde wider. Nicht ohne Grund 
lesen rund 200000 Industrielle und Kaufleute täglih die FINANCIAL TIMES. 


Es gibt nur eine | 


- FINANCIAL TIMES 


; * Die giles erscheinende führende Wirtschaftszeitung Europas, herausgegeben in 
London seit 1888. THE FINANCIAL TIMES - 72, Coleman Street, London E. C. 2 ~ 
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